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Nr. 104. 


Bromberg, Dienstag den 7. Mai 1929. 


Unterſchiede. 


Der Weſtmarkenverein hat Frühlingsgefühle. Auch bei 
dem Lager des Großen Polens, das mit den Okaziſten viel- 
fach durch Perſonal⸗Union und Ungeiſt verbunden iit, 
ſchlagen die Bäume aus. Weil in Oppeln auf Anſtiftung 
eines national recht zweifelhaften Individuums ausnahms⸗ 
weiſe einmal etwas Ahnliches an polniſchen Menſchen ge⸗ 
ſchah, was wir im öſtlichen Oberſchleſien hundertfach an 
unſeren deutſchen Landsleuten erleben mußten. Weil alſo 
derjenige Pole, der dem ganzen deutſchen Volk wegen der 
Untaten der jungen Burſchen von Oppeln Barbarei vor⸗ 
wirft, ſich das hundertfach zurückgeben muß. Darin beſteht 
der weſentliche Unterſchied. 

Wenn die Preußen 4 Güter enteignen, wird die ganze 
Welt mit einem Geſchrei über die deutſche Barbarei erfüllt; 
wenn aber in Polen — nach den Angaben des national⸗ 
demokratiſchen Abgeordneten und früheren Präſidenten des 
Liquidationskomitees, Profeſſors Winiarſki — 9000 deutſche 
Objekte zur Liquidation angeſetzt werden, dann iſt das plötz⸗ 
En ap Recht und patriotiſche Tat. Das ift der Unter- 

ed. 


Von ungezählten polniſchen Bombenattentaten in Oſt⸗ 
Oberſchleſien, von ihren I lege ungezählten deutſchen 
Opfern ſchweigt die polniſche Preſſe gegenüber dem polni⸗ 
ſchen Volk. Nur ſelten erhebt ſich ein weißer Rabe aus dem 
dunklen Wald und verurteilt das Treiben ganzer Organi⸗ 
ſationen, das auf deutſcher Seite reſtlos verdammt wird, 
ſelbſt wenn es nur ausnahmsweiſe als ſchwaches Echo auf 
jene trüben Geſchehniſſe vorkommt, die den Tag des Deut⸗ 
ſchen im polniſchen Schleſien mit ſchwarzen Rändern um⸗ 
rahmen. Auch das iſt ein weſentlicher Unterſchied. 
Wenn im Oppelner Bezirk derartige Ausnahmefälle 
ſtreng geſühnt werden, wenn ein Polizeipräſident und 
höhere Polizeioffiziere ihren Wirkungskreis verlaſſen 
müſſen, wenn die Täter ermittelt und einer ſtrengen Be- 
ſtrafung zugeführt werden, dann geſchieht das bei den be⸗ 
dauerlichen Quartalsausbrüchen einer kranken Seele im 
Kattowitzer Bezirk zumeiſt noch lange nicht. Die Aufitän- 
diſchen, die ſich laut ihrer Heldentaten gegenüber den Deut⸗ 
ſchen rühmen, find noch immer die lieben Kinder der höchſten 
Lokalſtelle. die jetzt gern d eee e der deutſchen 
Barbarei entgegenſetzen chte. Auch das ift ein wejent- 
licher Unterſchied. e |! 

Während die deutſche Minderheit #7. Polen nur daun 
eine Klage beim Völkerbund einbringt, wenn ſie alle inner⸗ 
ſtaatlichen Mittel erſchöpft ſieht, die ihr zum Recht verhelfen, 
dann glaubt die polniſche Minderheit in Deutſchland, dieſen 
Weg auch dann beſchreiten zu müſſen, wenn die deutſchen 
Regierungsſtellen alles veranlaßt haben, um einen tief be⸗ 
dauerlichen Vorfall zu ſühnen und ſeine Wiederholung un⸗ 
möglich zu machen. Auch das iſt ein Unterſchied, der weniger 
zine ſcheinbare Gleichheit der Notlage als eine Ungleichheit 
der Propaganda verrät. 3 

Im Gegenſatz zu den Gepflogenheiten der polniſchen 
Preſſe im umgekehrten Falle haben die deutſchen Zeitungen 
in Polen unverzüglich, noch ehe die große Proteſtwelle des 
Weſtmarkenvereins, die nunmehr ſogar den Regierungs⸗ 
block umfaßt, in Bewegung kam, den Oppelner Skandal aufs 
ſtärkſte verurteilt. Wir ſind aber ebenſo verpflichtet, darauf 
hinzuweiſen, daß dieſelben Leute, die jetzt ſo laut und ener⸗ 
giidh proteſtieren, an der Atmoſphäre nicht ganz unſchuldig 
ſind, in der in Deutſchland und zumal im Oppelner Schle⸗ 
ſien die Reaktion auf die Verdrängung der Hunderttauſende 
von Menſchen, auf die Enteignung der Hunderttauſende von 
Morgen gedeihen kann. f 

Was bedeuten gegenüber dieſen Tatſachen gewiſſe natio- 
naliſtiſche Außerungen, die von Weſten her zu uns herüber⸗ 
dringen und den Schmerz über verlorenes Gebiet nicht ver⸗ 
geſſen wollen? Was bedeutet gegenüber der freiwilligen 
Einrichtung polniſcher Minderheitenſchulen mit Lehrern 
polniſcher Staatsangehörigkeit die Erregung darüber, daß 
das deutſche Schulweſen in Polen ſuſtematiſch abgebaut wird 
und daß es an ihm keine reichsdeutſchen Lehrer gibt. Wenn 
die Polen für die Deutſchen Berlin aus fremder Hand 
befreit hätten, wie das die Deutſchen im großen Kriege dank 
ungeheurer Opfer au Gut und Blut mit Warſchau getan 
haben, dann würde man vielleicht im Reich den Schmerz in 
der eigenen Bruſt erſticken und die ungeheuerlichen Unter⸗ 
ſchiede überſehen, bei denen auch der Fall von Oppeln nur 
ein Strohhalm iſt, der die Kluft nicht zu überbrücken vermag. 

Vor dem Deutſchen Generalkonſulat in Poſen, früher 
vor dem Deutſchen Konſulat in Thorn, jetzt auch vor der 
Deutſchen Geſandtſchaft in Warſchau haben haßerfüllte 
polniſche Demonſtrationen ſtattgefunden, bei denen die 
„Rota“ mit ihren peinlichen Verſen geſungen wurde, die 
jedes deutſche Gefühl zu tiefſt beleidigen müſſen. Haben 
etwa die Hunderttauſende von deutſchen Emigranten, haben 
etwa diejenigen von ihnen, die neben der Heimat auch ihre 
Eriſtenz verloren haben, jemals vor der polniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlin oder vor polniſchen Konſulaten ihrer be⸗ 
gründeten Mißſtimmung ähnlichen Ausdruck gegeben? Auch 
das iſt ein Unterſchied, der mit Ernſt und Sorge bedacht 
werden muß. n 

Wir decken dieſe Unterſchiede nicht auf, um die Kluft 
zwiſchen den Völkern zu verbreitern; wir weiſen nur darauf 
hin, um dem Rauſch der lange entbehrten e des 
eine vernünftige Überlegung gegenüberzuſtellen. Nicht das 
Deutſchtum in 1 Kom allein, auch das polniſche Volk in feiner 
erdrückenden Mehrheit will den Frieden. Es hat Sorgen 
genung, um nicht nach einer Vermehrung der politiſchen Be⸗ 
laſtung Verlaugen zu tragen. Und damit decken wir den 
letzten Unterſchied auf, den wir im Intereſſe des Staates 
und unſerer anſtändig denkenden polniſchen Nachbarn laut 


bekannt geben, damit er auch in Deniſchland und in der 
jübrigen Welt gehört wird: Ebenſowenig wie in Oppeln, iſt 
es auch bei der gegenwärtigen polniſchen Proteſtwelle das 


polniihe Volk, 8 die Verſchärfung der Gegenſätze 
wünſcht, es ſind vielmehr winterliche, ate Elemente, die 
ſich in den Völkerfrühling hineinſchieben und Licht und 
Wärme nicht aufkommen laſſen wollen, die für das aute Ge⸗ 


deihen der Saaten ſo unentbehrlich ſind. Aber letzten 

Endes behalten doch Sonne und Frühling den Sieg, wenn 

1 die guten Willens ſind, in dem Wunſche einig 
eiben: 


„Komm, lieber Mai, und mache die Bäume wieder grün!“ 


Die Proteſtwelle. 


Nach den deutſchfeindlichen Kundgebungen, die aus AMn- 
laß des Oppelner Zwiſchenfalls in der Landes hauptſtadt und 
in verſchiedenen Städten des ehemals preußiſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Teilgebieten zum größten Teil auf Veranlaſſung 
des Weſtmarkenvereins veranſtaltet wurden, bemüht man 
ſich jetzt darum, daß auch Wilna, das am anderen Ende 
Polens gelegen iſt, der Hauptſtadt und den Städten in Weſt⸗ 
polen in der Deutſchfeindlichkeit nicht nachſtehe. Wie die 
polniſche Preſſe meldet, ſind für dieſe Aktion vom polniſchen 
Weſtmarkenverein bereits 66 Organiſationen gewonnen 
worden. Von fünf Tribünen aus ſoll zu den Demonſtran⸗ 
ten geſprochen werden, und nach Beſchließung einer Reſolu⸗ 
tion werden die Demonſtranten vor die Wojewodſchaft 
ziehen, um nach dem in unſerem Teilgebiet künſtlich präpa⸗ 
rierten Muſter den Wojewoden die Entſchließung mit der 
Bitte zu übermitteln, den Willen der Bevölkerung der Re⸗ 
gierung mitzuteilen. Die Demonſtration ſoll ſich nach 
dem Abſingen der Rota auflöſen. 


Der Hauptaufwiegler in Oppeln ein nolniſcher Renegat. 

Den Auftakt zu den Ausſchreitungen in Oppeln ſoll 
hauptſächlich ein Flugblatt gegeben haben, in dem — nach 
dem „Expreß Poranny“ — „auf ſchändliche Art“ aufgefordert 
wurde, die polniſche Aufführung unmöglich zu machen, da 
ſie eine polniſche politiſche Propaganda ſei. 

Das Tolle iſt nun, daß der Aufruf von einem Polen 
namens Wieſzal unterzeichnet iſt, der nach dem „Expreß 
Poranny“ ein polniſcher Renegat iſt. 


Nuhe in Berlin. 


19 Tate. 


In den beiden Berliner 
Ausnahmezuſtand verhängt worden ijt, ijt feit Freitag 
Mitternacht völlige Ruhe eingetreten. Der gewohnte 
Straßenverkehr wurde am Sonnabend früh in beiden 
Vierteln in vollem Umfange aufgenommen. Alle Geſchäfte 
und Gaſtwirtſchaften haben wieder geöffnet. 

Die Zahl der Opfer, die die Kämpfe der vergangenen 
Tage gefordert haben. wird von der Polizei mit 19 Toten 
gemeldet, von denen acht am Freitag und in der Nacht zum 
Sonnabend in Neukölln gefallen ſind. Auch das Berliner 
Städtiſche Rettungsamt meldet 19 Tote. Die Anzahl der 
Schwerverletzten wird polizeilich mit 36 angegeben, 
nach anderen Feſtſtellungen beläuft ſie ſich auf etwa 60 Per⸗ 
ſonen. Dieſe Differenzen ſind dadurch zu erklären, daß die 
Angehörigen der Gefallenen oder Verwundeten in manchen 
Fällen noch keine Meldung der Verwundung ihrer Ver⸗ 
wandten an die Polizei abgegeben hatten. 200 Leicht⸗ 
verletzte werden polizeilich gemeldet, es wird jedoch 
hierzu ebenfalls amtlich mitgeteilt, daß die effektive Zahl 
der Leichtverwundeten auch nicht annähernd genau angegeben 
werden kann. Min 

Die Geſamtzahl der bei den Unruhen feſtgenom⸗ 
menen Perſonen beläuft ſich auf etwa 2000, von denen etwa 
400 in Haft behalten wurden. Hier werden aber für die 
nächſten Tage noch zahlreiche Entlaſſungen erwartet. 


Sin Tief über London. 


London, 4. Mai. (Eigene Drahtmeldung.] Die Arbeiten 
des Dreier-Ausſchuſſes über die Minderheitenfragen find 
praktiſch abgeſchloſſen. Der Bericht in der gegen⸗ 
wärtigen Form wird zunächſt dem Völkerbundrat als 
Spezialausſchuß und ſpäter der Juni⸗Tagung des Rats 
unterbreitet werden. Bis zur Tagung wird der Inhalt des 
Berichts geheim gehalten. Die „Times“ weiſt halbamtlich 
darauf hin, es ſei anzunehmen, daß Anderungen der bis⸗ 
herigen Behandlungsart der Minderheitenfragen nicht zu 
erwarten ſind. 


Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht. 


Bromberg, 6. Mai. Die hieſige polniſche Preſſe bringt 
in ihrer Sonntagsausgabe eine Meldung folgenden In⸗ 
halts: „In der Nacht zu Freitag haben zwei Deutſche eine 
polniſche Fahne heruntergeriſſen, die vor dem Optik⸗Geſchäft 
Zakaſzewſki in der Danzigerſtraße hing. Die unverſchämten 
Preußen wurden verhaftet.“ 

Die von uns in dieſer Sache eingeleiteten Ermittlungen 
haben folgendes ergeben: An dem genannten Abend haben 
die beiden Miſſetäter in mehreren Lokalen eifrig dem 
Alkohol zugeſprochen. Als ſie ſich vom Hotel Adler zum 
Theaterplatz begaben, hing dem ſtark angeheiterten G. die 
Fahne, die vor dem genannten Geſchäft ſehr tief angebracht 
war, vor dem Geſicht und er wollte ſie beiſeite ſchieben. Da⸗ 


bei löſte ſich die Fahne, die nur ganz loſe angebracht war, 


aus ihrer Befeſtigung und G. nahm ſie einige Schritte mit. 
Sein Begleiter machte ihn darauf aufmerkſam, daß ihm die 
Fahne nicht gehöre und daß er fie wieder zurücktragen müſſe. 
Sie begaben ſich wieder vor das Geſchäft, um ſie an ihrem 
alten Platz zu befeſtigen, was aber infolge der Unſicherheit 
ihrer Hände nicht gelingen wollte. So wurde die Fahne 
hinter das Gitter geſteckt. In dieſem Augenblick kamen 
einige Offiziere vorbei, die die Feſtnahme der Beiden veran⸗ 
laßten. Die Unterſuchung dieſer Angelegenheit iſt noch nicht 
abgeſchloſſen. Doch dürfte ſchon heute ſoviel feſtſtehen, daß 
es ſich bei dem bedauerlichen Vorfall um eine „betrunkene 
Angelegenheit“ handelte, nicht etwa um eine Beleidigung 
der polniſchen Fahne. Im Gegenteil: die beiden Mainacht⸗ 


ſchwärmer haben fih elbit bemüht, das ſtaatliche Hoheits⸗ 


zeichen wieder an ſeinen Platz zu bringen. 


tadtvlerteln, über die der 


Neue Maſſen⸗Enteignungen 
deutſchen Eigentums in Weſtpolen. 


In der Ausgabe des amtlichen Verordnungsblatts 
„Monitor Polſki“ Nr. 99 vom 29. April werden die Güter des 
Herrn Wilhelm von Hardt (Wonſowo, Chraplewo, Glupon 
und Tomaſchewo), ſämtlich im Kreiſe Neutomiſchel, zum 
Liquidationsverkauf angeboten. Das Finanzminiſterium 
ſchätzt den Liguidationspreis, der vom Ligquidations⸗ 
Komitee in Poſen nachträglich feſtgeſtellt werden ſoll, auf 
4 300 000 Zloty. Die Güter haben einen Flächeninhalt von 
insgeſamt 5912,62,51 Hektar; davon nd 2850 Hektar Acker⸗ 
land, 2354 Hektar Wald und 530 Hektar Wieje. 

In der gleichen Ausgabe des „Monitor Palſki“ (Nr. 99 
vom 29. April) werden noch folgende endgültige Liquida⸗ 
tionen bäuerlichen deutſchen Eigentums im Kreiſe Wollſtein 
bekanntgegeben: die Beſitzungen Jaromierz und Kopanitz 
(Kopanica) des Herrn Gottlieb Liebig in einer Größe von 

- 6,6840 Hektar (Entſchädigungsbetrag: 5346 Zloty, in 
Abzug kommen 361 Zloty zur Deckung der Hypotheken 
und der Liquidierungskoſten); die Beſitzung Jaromierz der 
Frau Anna Poczoutek in Größe von 0,60,00 Hektar (Ent⸗ 
ſchädigungsbetrag: 540,— Zloty, in Abzug kommen 1851,86 
Zloty zur Deckung der Hypotheken und der Liquidierungs⸗ 
koſten); die Beſitzung Kopanitz (Kopanica) der Eheleute 
Mielke in Größe von 4,2176 Hektar (Entſchädigungsbetrag: 
3540 Zloty, abgezogen werden 105 Zloty zur 
Deckung der Ligquidierungskoſten); die Beſitzung 
Kopanitz (Kopanica) der Frau Emma Mader in 
einer Größe von 0,96,00 Hektar (Entſchädigungsbetrag: 
770,— Zloty, in Abzug kommen 1 247,23 Zloty zur Deckung 
der übernommenen Verpflichtungen und der Liquidierungs⸗ 
koſten); die Beſitzung Kopanitz (Kopanica) der Eheleute 
Fechner in einer Größe von 12,31,53 Hektar (Entſchädigungs⸗ 
betrag: 9650,— Zloty, in Abzug kommen 290,— Zloty. zur 
Liquidierungs verfahrens]; die Veſitzung Kopanitz (Kopanica) 
(Kopanica) der Eheleute Dukat in einer Größe von 0,49,80 
Hektar (Entſchädigungsſumme 600,— Zloty, in Abzug fom- 
men 68,— Zloty zur Deckung der Forderung des Bezirks⸗ 
landamts und der Liquidierungskoſten]; die Beſitzung Ko- 
panitz (Kopanica) der Veronika Stahl in einer Größe von 
1,7440 Hektar 
Abzug kommen 215,— 1 
Liquidierungsverfahrens; die Beſitzung Kopanitz (Kopanica] 
der Geſchwiſter Schiemann in einer Größe von 0,11,70 Hektar 
(Entſchädigungsbetrag 95 Zloty, in Abzug kommen 23 
Zloty zur Deckung der hypothekariſchen Verpflichtungen 
und der Liquidierungskoſten); die Beſitzung Kopanitz (Ko⸗ 
panica) der Eheleute Guſtav Liebig in einer Größe von 
1,6850 Hektar (Eutſchädigungsbetrag: 2020,— Zloty, in 
Abzug kommen 60 Zloty zur Deckung der Liquidierungs⸗ 
koſten : die Beſitzung Kopanitz (Kopanica) des 
Friedrich Thiele in einer Größe von 574,70 Hektar (Ent⸗ 
ſchädigungsbetrag: 4020 Zloty, in Abzug kommen 351,49 
Zloty zur Deckung der Hypotheken und Liquidierungskoſten); 
die Beſitzung Kopanitz (Kopanica) des Herrn Heinrich Freu⸗ 
denberger in einer Größe von 5,90,60 Hektar (Entſchädi⸗ 
gungsbetrag 4300 Zloty, in Abzug kommen 355,19 Zloty zur 
Deckung der hypothekariſchen Verpflichtungen und der Li⸗ 
quidierungskoſten); die Beſitzung Kopanitz (Kopanica] der 
Eheleute Guſtavr Neumann in einer Größe von 8,56,50 Hektar 
(Entſchädigungsſumme: 6800 Zinty, in Abzug kommen 1575 
Zloty zur Deckung der hupothekariſchen Verpflichtungen und 
der Liquidierungskoſten); die Beſitzung Kopanitz (Kopanica) 
des Herrn Guſtav Heinrich Schönknecht in einer Größe von 
0,72,50 Hektar (Entſchädigungsbetrag: 610 Zloty, in Abzug 
kommen 140 Zloty zur Deckung der übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen und der Liquidierungskoſten); die Beſitzung 
Kopanitz (Kopanica) der Frau Emma Martha Doil in Größe 
von 0,9340 Hektar (Entſchädigungsbetrag: 560 Zloty, in Mb- 
zug kommen 20 Zloty zur Deckung der Liquidierungskoſten]; 
die Beſitzung Lupitze (Lupica) der Frau Emilie Raſchke in 
einer Größe von 0,42,70 Hektar (Entſchädigungsſumme 340 
Zloty, in Abzug kommen 140 Zloty zur Deckung der über⸗ 


nommenen hypothekariſchen Verpflichtungen und der Liqui⸗ 


dierungskoſten); die Beſitzung Lupitze (Lupica) des Herrn 
Roman Semmler in einer Größe von 0,4950 Hektar (Ent- 
ſchädigungsbetrag: 495 Zloty, in Abzug kommen 477,96 Zloty 
zur Deckung der Hypotheken und Liquidierungskoſten); die 
Beſitzung Lupitze (Lupica) des Herrn Joſeph Lorg. in einer 
Größe von 0,99,80 Hektar (Entſchädigungsſumme: 790 Zloty, 
in Abzug kommen 155 Zloty zur Deckung der Hypotheken 
und der Liquidierungskoſten); die Beſitzung Luvitze (Lupica) 
des Herrn Paul Raſchke in einer Größe von 0,49,50 Hektar 
(Entſchädigungsbetrag: 400 Zloty, in Abzug kommen 431,68 
Zloty zur Deckung der Hypotheken und Liquidierungs⸗ 
koſten); die Beſitzung Lupice (Lupica) der Eheleute Bloch 
in einer Größe von 5,47,15 Hektar (Entſchädigungsbetrag: 
4900 Zloty, in Abzug kommen 6950 Zloty zur Deckung der 
übernommenen hypothekariſchen Verpflichtungen und der 
Liquidierungskoſten.) ; 
Endgültig in den Beſitz des Staates übergegangen find 
weiterhin im Kreiſe Wollſtein („Monitor Polſki“ Nr. 100 
vom 30. April): das Grundſtück Kopanitz (Kopanica) in 
Größe von 1,97,40 Hektar, Eigentum des Herrn Johann 
Friedrich Garwon II (die Höhe der Entſchädigung wurde 
auf 1766 Zloty feſtgeſetzt, wovon 50 Zloty an Koſten des 
Liquidationsverfahrens in Abzug kommen, ferner das 
Grundſtück Kopanitz (Kopanica) der Familie Heinrich und 
Emilie Freudenberger in einer Größe von 0,85,30 Hektar 
(die Höhe der Entſchädigung beträgt 680 Zloty, davon fom- 
men in Abzug 992,20 Zloty zur Deckung der vom Staats⸗ 
ſchatz übernommenen hypothekariſchen Verpflichtungen, ſowie 
an Koſten des Liquidierungsverfahrens), die Beſitzung 
Kopanitz (Kopanica) der Beſitzerin Auguſtine Hoffmann in 
Größe von 0,9950 Hektar (die Höhe der Entſchädigung He- 
trägt 790 Zloty, in Abzug kommen 543,84 Zloty an über⸗ 
nommenen Hypotheken und Koſten), die Beſitzungen 
Kopanitz (Kopanica) und Jaromierz des Herrn Otto Lange 


in einer Größe von, 2,9430 Hektar (Entſchädigung: 2340 BI., 


davon kommen in Abzug 1343,17 Zloty an Hypotheken und 
Koſten), die Beſitzung Kopanitz (Kopanica) des Herru 


(Entſchädigungsbetrag 7000 -Zloty in 
Zloty zur Deckung der Koſten des 


Herrn 


$ 


Robert Wagner in einer Größe von 6,40,10 Hektar (Ent⸗ 
ſchädigung 5100 Zloty, in Abzug kommen 303 Zloty), die 
Beſitzung Lupica des Herrn Joſeph Heintze in einer Größe 
von 1,40,20 Hektar (Entſchädigung 1260 Zloty, in Abzug 
kommen 230,61 Zloty zur Deckung der hypothekariſchen Ver- 
pflichtungen, ſowie der Koſten des Liquidationsverfahrens 
und endlich die Beſitzung Kopanitz (Kopanica) des Herrn 
Ernſt Liebig in einer Größe von 3,3550 Hektar (Entſchädi⸗ 
gung 2700 Zloty, wovon 85 Zloty für die Koſten des 
Liquidierungsverfahrens in 1 kommen), die Beſitzung 
Lupitze (Lupica) der Eheleute Rynek in einer Größe von 
1,78,00 Hektar (Entichädigungsbetrag 1780 Zloty, in Abzug 
kommen 263,34 Zloty zur Deckung der übernommenen 
Hypotheken und der Liguidierungskoſten), die Beſitzung 
Lupitze (Lupica) der Eheleute Tſchich in einer Größe von 
2,19,40 Hektar (Entſchädigungsbetrag 1750 Zloty, in Abzug 
kommen 1787 Zloty zur Deckung der übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen, ſowie der Liquidierungskoſten), die Beſitzung 
Lupitze ([Lupica) des Herrn Auguſt Preuß in einer Größe 
von 1,36,40 Hektar (Entſchädigungsbetrag 1360, davon fom- 
men in Abzug 1566,20 Zloty zur Deckung der übernommenen 
hypothekariſchen Verpflichtungen, ſowie der Koſten der 
Liquidierung), die Beſitzung Alt Jaromirz (Jaromirz Starr) 
des Herrn Wilhelm Martinke in einer Größe von 759,10 
Hektar (Höhe der Entſchädigung 6800 Zioty, in Abzug fom- 
men 2788,21 Zloty zur Deckung der Verpflichtungen und der 
Koſten), die Beſitzungen Kopanitz (Kopanica) und Alt Jaro⸗ 
mirz (Jaromierz Stary) des Herrn Wilhelm Kerber in 
einer Größe von 7,70,10 Hektar (Entſchädigung 6760 Zloty, 
in Abzug kommen 955 Zloty zur Deckung der hypothekari⸗ 
ſchen Verpflichtungen und der Gerichtskoſten). 

Ferner werden im „Monitor Polſki“ Nr. 100 vom 
30. N 25 folgende endgültigen Enteignungsbeſchlüſſe mit⸗ 
geteilt: 

Im Kreiſe Czarnikau die Beſitzung Briefen (Brzezno! 
des Herrn Theodor Henke in einer Größe von 24,75,86 
Hektar (Höhe der Entſchädigung: 24780 Ztoty, in Abzug 
kommen 6298,12 Zloty, als kapitaliſierte und nicht bezahlte 
Rente, ferner zur Deckung der übernommenen hypothekari⸗ 
jhen Verpflichtungen, jowie an Koſten des Liquidations⸗ 
verfahrens). 

Im Kreiſe Neutomiſchel das Vorwerk Silna Nowa des 
Herrn Ernſt Mentzel in einer Größe von 98,04,70 Hektar 
(Entſchädigungsbetrag 44520 Zloty, in Abzug kommen 
9605,08 Zloty zur Deckung der hypothekariſchen Verpflich⸗ 
tungen ſowie an Koſten des Liquidationsverfahrens). 

Im Kreiſe Berent die Beſitzung Schönfließ (Szumles 
Krölewſti) der Eheleute Engler in einer Größe von 2,51,10 
Hektar (Entſchädigung 3500 Zloty, in Abzug kommen 586 
Zloty zur Deckung der hypothekariſchen Verpflichtungen und 
der Koſten für das Liquidationsverfahren). 

Im „Monitor Polſki“ Nr. 101 vom 1. Mai werden fol- 
gende endgültige Enteignungen publiziert: 

Im Kreiſe Soldan die Beſitzung Tuſchkau (Tuſzki) der 
Frau Lina Jagno in Größe von 1,50,00 Hektar (Entſchädi⸗ 
gungsbetrag 2795 Zloty, in Abzug kommen 635,82 Zloty zur 
Deckung der übernommenen hyppthekariſchen Verpflichtun⸗ 
gen und der Liquidierungskoſten). 

Im Kreiſe Kempen die Beſitzung mit Gaſtwirtſchaft 
Trebaczöw und Domslaf (Domaſtöw) der Eheleute Bar: 
toſzek in einer Größe von 3,81,35 Hektar (Entſchädigungs⸗ 
betrag 17 985 Zloty, in Abzug kommen 12 924,30 Zloty zur 
Deckung der übernommenen hypothekariſchen Verpflichtun⸗ 
gen, ſowie der Liquidierungskoſten). 5 

Im Kreiſe Samter die Beſitzung Neubrück (Wartoſtaw) 
des Herrn Guſtav Prig in einer Größe von 0,32,20 Hektar 


(Entſchädigungsbetrag 9585 Zloty, abgezogen werden 602,93 


Zloty Ka Deckung der Hypotheken, ſowie der Liquidierungs⸗ 
koſten). 

Im Kreiſe Jarotſchin die Beſitzung Neuſtadt (Nowy 
Miaſto) der Frau Golda Ether Reich in einer Größe von 


0 14,80 Hektar (Entſchädigungsbetrag 1000 Ztoty, davon mer- 


den in Abzug gebracht 349,59 Zloty zur Deckung der Hypo⸗ 
theken und der Liquidierungskoſten). 75 


Die Poung⸗Kommiſſion. 


Die Beratungen der Sachverſtändigen. - 


Am Dienstag Vollſitzung? 


London, 6. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Der letzte 
Plan der Pariſer Sachverſtändigen iſt am Sonntag unter 
Zuſtimmung aller Gläubiger⸗Vertreter zwiſchen Sir Joſua 
Stamp und Dr. Schacht in allen Teilen durchberaten 
worden. Auf engliſcher Seite verlautet, die Vorbehalte, an 
die von deutſcher Seite die Annahme des Vorſchlags geknüpft 
werde, ſeien rein wirtſchaftlicher Natur und in keiner 
Hinſicht politiſch. Im einzelnen ſeien ſie nicht bekannt, 
doch rechnet man beſtimmt damit, daß bei der Frage des 
Transferſchutzes der deutſchen Zahlungen die Abſchaffung 
der internationalen Kontrolle, die unter dem Dawesplan 


errichtet wurde, verlangt werde. Nach Abſchluß der vor⸗ 
bereitenden Beſprechungen zwiſchen den britiſchen und deut⸗ 
ſchen Delegierten wird Sir Joſua Stamp Verhandlungen 
mit den Vertretern der anderen Gläubigermächte einleiten, 
um für Dienstag die Einberufung einer Vollſitzung zu er⸗ 
möglichen. 


Der Kompromißvorſchlag Youngs. 


Mit der Rückkehr Dr. Schachts nach Paris ift die eni- 
ſcheidende Stunde der Konferenz angebrochen. Der Präſi⸗ 
dent der Konferenz, Owen Young, Hat fiH in den letzten 
Tagen bemüht, ſeinen bereits früher vorbereiteten Ver⸗ 
mittlungsvorſchlag den Wünſchen und Bedürfniſſen 
beider Parteien nach Möglichkeit anzupaſſen. Sein Kom⸗ 
promißvorſchlag trägt den Schwierigkeiten der wirtſchaft⸗ 
lichen Situation in Deutſchland inſoweit Rechnung, als er 
von einer unter den Ziffern des Alltiertenmemorandums 
liegenden Anfangsannuität ausgeht und diefe ſehr 
viel langſamer anſteigen läßt, als die Gläubiger 
es gefordert haben. Die heute dafür von der franzöſiſchen 
Preſſe genannte Zahl, wonach mit 1750 Millionen 
begonnen und jedes Jahr um 25 Millionen erhöht wer⸗ 
den ſoll, dürfte inzwiſchen eine leichte Modifikation erfahren 
haben, derart, daß die Zweimilliardengrenze erft 
nach zwölf oder dreizehn Jahren erreicht und 
Deutſchland ſo wenigſtens für das nächſte Dezennium eine 
gewiſſe Erleichterung der Laſt haben würde. In der Ge⸗ 
ſamthöhe der von Deutſchland geforderten Leiſtungen aber 
bleibt der amerikaniſche Vorſchlag nur um ein Geringeres 
hinter der von den alliierten Experten präſentierten Rech⸗ 
nung zurück. Dieſe iſt bekanntlich aufgebaut auf einer 
Annuitätenreihe, die mit 1,8 Milliarden beginnt, nach 
wenigen Jahren die normale Jahresleiſtung von 2450 Mil⸗ 
lionen erreicht und vom 37. bis zum 58. Jahre auf 1,7 Mil⸗ 
liarden zurückſällt. Die Durchſchnittsannuität De- 
rechnet fih danach auf et wa 22 Milliarden Mark. 
Owen Youngs Kompromiß würde fie um knapp 100 
Millionen reduzieren. Zwiſchen der Durchſchnitts⸗ 
annuität des amerikaniſchen Vorſchlages, beziehungsweiſe 
der heute vom „Petit Pariſien“ genannten Ziffer und der 
von Dr. Schacht als Höchſtgrenze der deutſchen Zahlungs⸗ 
fähigkeit angebotenen Jahreszahlung von 1650 Millionen 
liegt allerdings noch immer eine Differenz von 
350 bis 450 Millionen. Für die letzten 21 Annuitäten 
ſcheint ſich zwar in dem Projekt, die Gewinne der Repara⸗ 
tionsbank zur Abdeckung des nach dem 37. Jahre noch vers 
bleibenden Saldos der alliierten Verpflichtungen gegenüber 
Amerika heranzuziehen, eine Brücke gefunden zu haben. Da⸗ 
gegen ſind in der Frage der Kommerzialiſierung 
die Gegenſätze nach wie vor ſehr beträchtlich. 


gteuer'reie 500 Millionen⸗Anleihe 
in Deutſchland. 


Das deutſche Reichs kabinett hat am Freitag nach Ent⸗ 
gegennahme eines Berichtes über die Kaſſenlage des Reichs 
auf Vorſchlag des Reichsfinanzminiſters beſchloſſen, den 
Reichstag um die Ermächtigung zur Auflegung einer öffent⸗ 
lichen Reichsanleihe in der Höhe von 500 Millionen Reichs⸗ 
mark zu erſuchen. Der Entwurf des Anleihegeſetzes, dem 
das Reichs kabinett bereits feine Zuſtimmung gegeben hat, 
iſt dem Reichstag zugegangen. , 

über die Verzinſung der Anleihe, die zu einem hohen 
Kurſe ausgegeben werden dürfte, iſt Endgültiges noch nicht 
beſtimmt. Der Zinsfuß wird ſich aber, wie zu vermuten iſt, dem 
Diskontſatz der Reichsbank anpaſſen, ohne ihn pöllig zu er⸗ 
reichen. Dafür ſoll aber die Reichsanleihe durch das Privi⸗ 
leg der dauernden Befreiung von Erbſchafts⸗ und Ver⸗ 
mögensſteuer, wahrſcheinlich auch von der Einkommenſteuer 
begünſtigt werden. Für eine Reihe von Jahren ſoll außer⸗ 
dem die Konvertierung ausgeſchloſfen fein. è 

Mit dem Anleihegeſetz jol von der Regierung gleich⸗ 
zeitig ein Geſetzentwurf eingebracht werden, der Sparkaſſen 
und ähnliche öffentliche Inſtitute verpflichtet, einen beſtimm⸗ 
ten Prozentſatz vom Zufluß ihrer Gelder in Reichs⸗ oder 
Staatspapieren anzulegen. Das würde die Rückkehr zu 
jener geſetzlichen Verpflichtung bedeuten, die bereits vor 
dem Kriege für dieſe Inſtitute beſtand. 


Aman Ullahs Sieg. 


London, 6. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Nach noch unbe⸗ 
ſtimmten Nachrichten ſollen die Heere Aman Ullahs 
einen großen Sieg über Habib Ullah davongetragen 
haben, wobei ſie 4000 Gefangene machten. Habib Ullah iſt 
mit einem Flugzeug nach Kabul entflohen, um neue 
Kräfte für den Kampf mit Aman Ullah zuſammenzuziehen. 


Mütter schützt Eure Kinder 
Erkältung KIA 


vor Ansteckung, Erkäl: 
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PASTILLEN. 
In allen Apotheken erhältlich 


Schwere Tornado⸗Kataſtrophe 
in Amerika. 
65 Todesopfer. 


RNewyork, 2. Mai. Geſtern brach ein Toruado von 
furchtbarer Gewalt über die Staaten Tenneſſee und 
Virginia herein. Bisher ſind 65 Perſonen als verletzt 
gemeldet. 

Das ſchwerſte Unglück ereignete ſich in dem Dörf⸗ 
chen Ryſcove in Tenneſſee. Nach der Mittagspauſe hatten 
ſich dort 300 Kinder wieder in dem Schulhaus verſammelt, 
als mit furchtbarem ſirenenartigen Heulen ſich ein Tornado 
dem maſſiven Gebäude näherte. Binnen wenigen Sekunden 
war das große Schulhaus ein einziger Trümmerhaufen, aus 
dem die Schreie der verſchütteten und ſterbenden Kinder tön⸗ 
ten. Die Einwohner der Ortſchaft ſtanden dieſer Kata⸗ 
ſtrophe völlig machtlos gegenüber und erſt als durch Auto⸗ 
mobiliſten die umliegenden Städte alarmiert waren, konnte 
mit den Rettungsarbeiten begonnen werden. Sämtliche ver⸗ 
fügbaren Arzte aus der Nachbarſchaft eilten an die Unglücks⸗ 
ſtelle. Bisher ſind 19 Tote und 100 Verletzte, von denen 
ſieben im Sterben liegen, geborgen worden. Unter den 
Todesopfern befinden ſich auch zwei Lehrerinnen. 

Die Gewalt des Sturms war ſo ungeheuer, daß Leichen 
über dreißig Meter vom Schulhaus entfernt auf dem Felde 
aufgefunden wurden. Zerſtörte Gebäude, gefällte Bäume 
und die Trümmer von Dächern zeigen den Weg, den der 
Tornado genommen hat. Nach den bisherigen Feſtſtellun⸗ 
gen ſind im ganzen über hundert Perſonen dem Unglück zum 
Opfer gefallen. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Steuern im Mai. 


Das Finanzminiſterium weiſt darauf hin, daß im Mai 
nachſtehende Steuern zu zahlen ſind: 

1. Im Laufe des Mai die ſtaatliche Steuer von ſtädtiſchen 
und einigen ländlichen Immobilien für das erſte Jahres⸗ 
viertel dieſes Jahres, ſowie die Lokalſteuer und die Steuer 
der unbebauten Gelände für dasſelbe Jahresviertel. 

2. Bis zum 15. Mai die ſtaatliche Gewerbeumſatz⸗ 
ſheuer von dem im April d. J. erzielten Umſatz der Aktien⸗ 
geſellſchaften, Handelsunternehmen der erſten und zweiten 
Kategorie, ſowie den Induſtrieunternehmen der Kategorie 
I-, die vorſchriftsmäßige Bücher führen. 

3. Bis zum 15. Mai die ſtaatliche Gewerbeſteuer 
von dem im Jahre 1928 erzielten Umſatz (Differenz zwiſchen 
dem für 1928 veranſchlagten Steuerbetrag und dem Betrag 
der für dieſes Jahr zufallenden Horns tungen von ſämt⸗ 
lichen Handels- und Induſtriebetrieben, und zwar in halber 
Höhe der in den zugeſtellten Zahlungsaufforderungen ange⸗ 
gebenen Summe. 

4. Bis zum 1. Mai die ſtaatliche ESinkommenſteuer 
in halber Höhe des für das Jahr 1928 veranlagten Einkom⸗ 
mens bzw. der für das verfloſſene Jahr von den Behörden 
veranſchlagten Einkommenſteuer, ſofern die Selbſtveran⸗ 
lagung nicht rechtzeitig vorgelegt war. 

5. Die Einkommenſteuer bei den Dienſtbezügen, Pen- 
ſionen, ſowie Entſchädigungen für Lohnarbeit uſw. 

Überdies find die Rückſtände aus der Vermögens⸗ 
ſteuer ſowie alle diejenigen Steuern und Rentenzahlungen 
er fällig, deren Zahlungstermin in der 

ai fällt. 


— — . —.—. —ͤ— — ...... —... . . — 


Zeitgemäße Erinnerungen. 


Aus dem „Oberſchleſiſchen Kurier“ Nr. 199 
vom 4. September 1923. 


Am Sonnabend, dem 1. September 1923, wollte die 
Dramatiſche Vereinigung von Königshütte, 
ein in den Kreijen der Bürger- und Arbeiterſchaft recht He- 
liebter Dilettantenverein, zur Aufführung deutſcher Schau⸗ 
ſpiele und Operetten, das 1 ade „Wenn die Rojen wieder 
blühn“ im großen Saale des Hotels „Graf Redern“ vor voll- 


beſetztem Hauſe über die Bretter gehen laſſen. Die Ouver⸗ 


türe war beendet, und der erſte Akt hatte eingeſetzt, da dran⸗ 
gen durch die Pforte an der rechten Seite des Saales, die 
als Notausgang dient, von der Straße her etwa 30 bis 40 
unangenehm auffallende Geſtalten ein, die ſich im Seiten⸗ 
gang und hinter den Sitzplätzen poſtierten. Ein Kommando 
ertönte, ein Pfiff ſchrillte und ein Heidenſpektakel ging los, 
der durch ebenfalls etwa 30 Burſchen unterſtützt wurde, die 
bis dahin ruhig mitten unter den Zuſchauern geſeſſen hatten, 
ſich aber jetzt als Komplicen der Eindringlinge enthüllten. 
Sofort wurde das Spiel abgebrochen, das Orcheſter ver⸗ 
ſtummte, das Publikum ſprang von den Sitzen und ſtrebte 
nach allen Seiten auseinander. Eine allgemeine Panik ent⸗ 
ſtand, in der ſich wilde Szenen abſpielten. Junge na 
warfen mit unglaublicher Roheit Stühle mitten in das Ge- 
dränge hinein auf die Köpfe von Männern und Frauen. 
Mit anerkennenswerter Geiſtesgegenwart wurde hinter 


ö der Bühne das Saallicht eingeſchaltet, ſo daß den Verbrechern 


wenigſtens nicht die Dunkelheit zuſtatten kam. Frauen 


wurden zu Boden getreten, Männer geſchlagen, Meſſer blitz⸗ 


ten, ein Piſtolenſchuß knallte und vermehrte den Wirrwarr. 
Die Menge drückte die Fenſter ein und ſuchte oft noa ge⸗ 
wagte Sprünge die Straße oder den Hofraum zu erre chen. 
Jahlxeich find die Verletzungen, die dieſer unerhörte Überfall 
zur Folge hatte. Eine Dame trug zwei Meſſerſtiche davon, 
ein Herr eine tiefe Kopfwunde, mehrere Arm: und Bein: 
brüche, Ohnmachten und Nervenſchocks find zu verzeichnen 
und eine Menge geſtohlener Garderobenſtücke. È 
Und die Polizei? Es muß anerkannt werden, daß die 
Schutzleute ihre Pflicht erfüllt haben, aber es waren ihrer 
zu wenige. Die fünf zum Saalſchutz abkommandierten 
Poliziſten hieben zwar mit der blanken Waffe auf die Ban⸗ 
diten ein. vermochten aber gegen die Überzahl nichts auszu⸗ 
richten. Sie nahmen auch etwa 7 bis 8 Verhaftungen vor, 
die Verhafteten mußten aber, jo heißt es, am folgenden 
Tage freigelaſſen werden, da es die Un richtigen waren. 


Dafür aber nahm man Sonntag vormittag drei Leute feſt, 
in denen man die Rädelsführer des Überfalles ſieht. Man 
muß die Polizeibehörde darauf aufmerkſam machen, daß ſie 
durch die Entſendung von fünf Mann für den Verſamm⸗ 
lungsſchutz zu wenig getan hat, zumal ſie bereits einige 
Tage vorher von den Leuten der Veranſtaltung auf die 
Wahrſcheinlichkeit einer Sprengung aufmerkſam gemacht 
worden war. CH : 3 

Zwei Tage ſpäter fand in Königshütte die Exöff⸗ 
nungsvorſtellung des Deutſchen Theaters (Direktion Lich⸗ 
tenberg) mit Schillers „Don Carlos“ ſtatt. Dieſe Vor- 
ſtellung fand laut wörtlichem Bericht des „Oberſchleſiſchen 
Kurier“ vom 6. September 1923 folgenden Abſchluß: 

Schreckensſzenen, wie fie nach dem Worte eines 
Augenzeugen ſelbſt nicht einmal während des dritten Auf⸗ 
ſtandes in Königshütte ſich ereignet haben, ſpielten ſich 
am geſtrigen 9 abend im Redenſaale und in den be⸗ 
nachbarten Straßen ab. Das, was ſich dort zugetragen, läßt 
ſich nicht anders als mit dem Worte Deutſchenpro⸗ 
grom bezeichnen — eine planmäßige, mit unglaublicher 
Gewalt und Rohheit ausgeführte Niederknüttelung und 
Mißhandlung deutſcher Bürger der Stadt und deutſcher 
Künſtler, die ſich zu einer dramatiſchen Veranſtaltung ver⸗ 
ſammelt hatten. Noch liegen die Opfer des letzten Überfalls 
auf deutſches Theaterpublikum vom Sonnabend an ihren 
Wunden und Nervenzerrüttungen darnieder, und ſchon Lit 
wieder Leid und Jammer in zahlreiche Fa⸗ 
milien eingezogen. Dieſen Jammer kann nur der 
begreifen, der mit eigenen Augen geſehen, wie ent⸗ 
menſchte Horden Menſchen überfallen und gemar⸗ 
tert haben. Nie kann der vergeſſen, wie in Kellern und 
Winkeln . zuſammengekauerte Frauen und Kinder, 
die aufgeſtöbert, roh hervorgeriſſen und mit Stöcken bear⸗ 
beitet wurden, bis ſie entweder bewußtlos zuſammenbrachen 
oder verwundet waren. Mit Entjegen jah man, wie ſelbſt 
noch auf ohnmächtig gewordenen Fra eibern weiter 
darauf losgeprügelt wurde. Überall flüchtende Geſtalten 
im Saale, auf dem Hofe, in den Gängen des Hotels und in 
den benachbarten Straßen, und immer wieder hinterher eine 
Rotte von einem Dutzend feiger Rohlinge, die auf den Kopf, 
die Schultern und den Körper des Opfers einſchlugen. Faſt 
E Stunden, von 11 Uhr abends bis gegen 1 Uhr ts, 
anerte der Pogrom. Es iſt kaum möglich, den geſamten 
Hergang der Reihe nach zu ſchildern, ſo wild ging alles 
durcheinander, fo unaufhörlich folgte Angriffswelle auf Anz 
griſſswelle auf das im Saale eingeſchloſſene Publikum und 
auf die Bühnenkünſtler. $ 


Der Bericht eines Mißhandelten: Seit dem frühen Mor⸗ 
gen finden ſich auf unſerer Redaktion Opfer und Augenzeu⸗ 
gen des geſtrigen Überfalls ein, die Bericht über die dort 
erlebten Greuelſzenen geben; wir laſſen die Ausſage 
eines Erſchienenen hiermit folgen: s 

Bereits vor Beginn der Aufführung des „Don Carlos“ 
durch das Theaterenſemble der Deutſchen Theatergemeinde 
in Kattowitz war die Zugangsſtraße zum Redenſaal von 
Gruppen verdächtig ausſehender Menſchen belagert. Jedoch 
verlief die Vorſtellung, zu deren Schutz eine Reihe Polizei⸗ 
beamten aufgeboten war, ziemlich ungeſtört. Als die Vor⸗ 
ſtellung jedoch zu Ende war und bereits einzelne der Zu⸗ 
ſchauer ſich nach Hauſe begaben, ſetzte draußen auf der 


Straße die Mißhandlung der Heimkehrenden ein. Wüſtes 


Geſchrei und jämmerliche Hilferufe ertönten, jo daß der Reit 
des Publikums nicht wagte, den Saal zu verlaſſen, ſondern 
fih darin ängſtlich zuſammenſcharte. Plötzlich ſtürzte in den 
Saal eine Bande von 150 Mann. Alle Ausgänge wurden 
von dieſen beſetzt, und es begann ein fürchterliches Drein⸗ 
ſchlagen auf das Publikum. Unter großem Geſchrei und 
Gejammer ſtürzte dieſes nach allen Seiten auseinander, ver⸗ 
folat von den Übeltätern. Man verbirgt fih in allen mög: 
lichen Ecken und Schlupfwinteln, aber vergebens. Die 
Flüchtigen werden aufgeſpürt und ſchonungslos mit Stöcken 
und anderen Schlaginſtrumenten bearbeitet. Weder Frauen 
noch Mädchen werden geſchont. Die Polizeimannſchaften, die 
noch zurückgeblieben waren, konnten den Überfallenen keine 
Hilfe leiſten, ſie mußten ſich darauf beſchränken, das Theater⸗ 
perſonal zu ſchützen. Ich ſelbſt, von einigen Kerlen verfolgt, 
erhielt einen gewaltigen Schlag über den Kopf, 
doch gelang es mir, in einem Stallanbau des Hotelhofes 
mich in Sicherheit zu bringen. Später rettete ich mich in 
das Treppenhaus, aber auch hier ſtürzten die Wilden hinaus, 
und nur durch die Freundlichkeit einer Familie, die mir 
ihre Wohnung öffnete, blieb ich vor dem Schlimmſten be⸗ 
wahrt. Das Geſchrei im Saale und auf den Straßen dauerte 
bis ſpät in die Nacht hinein. Erſt gegen Morgen durfte ich 
es wagen, meinen Schlupfwinkel zu verlaſſen. Ich bin 
deutſcher Reichsangehöriger und werde ſowohl 
bei der oberſten Polizeibehörde in Kattowitz als auch bei 
dem Generalkonſul daſelbſt die erlittenen Mißhandlungen 
zu Protokoll geben und Beſchwerde führen. Erwähnen 
möchte ich noch, daß die Rowdys durchweg anſcheinend keine 
Königshütter waren, es waren alles fremde Geſichter, die 
jedenfalls von auswärts herbeigezogen worden ſind. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 7. Mai 1929. 


Nr. 104. 


Pommerellen. 


Deutſches Konſulat für Pommerellen. 


Konſul Dr. Pochhammer in Thorn hat ſich zwecks 
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit zu einem mehrwöchigen 
Kurgebrauch nach Marienbad (Böhmen) begeben und wird 
von Herrn Vizekonſul Dr. Anderſon vertreten. 


6. Mai. 
Graudenz (Grudziądz). 


X Regijtriernng der Autos. Amtlich wird erneut dar⸗ 
anf hingewieſen, daß die Kommiſſion zur Regiſtrierung der 
mechaniſchen Gefährte in Thorn am 15. und 29. Mai ihre 
Tätigkeit ausübt. * 

Der Sportklub Graudenz beging am Freitag ſeine 
diesjährige Sportſpielzeit⸗Eröffnung. Die Radfahrriege 
fuhr um 2 Uhr nach Hilmarsdorf, wo die Klubmeiſterſchaft 
über 7 Kilometer ausgetragen wurde. Erſter wurde Bic 
nef mit 10.25 (der damit wieder die Wanderbinde errang); 
ihm folgten Oskar Scheier mit 10.35, Harry Gogolin 
mit 11.05, Johann Radzicki mit 12, Otto Knorra mit 
13 Minuten. Ein Fauſtballſpiel, das ebenfalls dort mit dem 
Schöntaler Sportverein ſtattfand, endete mit 71:60 zu⸗ 
gunſten dieſes Vereins. Um 147 Uhr kehrten die Sportler 
wieder nach Graudenz zurück. Auch die Tennis⸗Abteilung 
veranſtaltete an dieſem Tage ihr Spielen. Abends fand im 
Bublitzſchen Lokale auf dem Schloßberg ein gemütliches Bei⸗ 
ſammenſein mit Gäſten ſtatt. * 

X Blutiger Vorfall. In der Kaſerne an der Rehdener 
Chauſſee beobachtete am Donnerstag 3 Uhr früh der dienſt⸗ 
habende Offizierſtellvertreter Wiktor Zaniewſki, als er 
an dem Genoſſenſchaftsmagazin vorbeiſchritt, eine dort wei⸗ 
lende Zivilperſon, die auf den Anblick der Militärperſon 
nach dem die Kaſerne umgebenden Zaun zu floh. Der Offi⸗ 
zierſtellvertreter verfolgte den Laufenden und ergriff ihn 
nahe der Umzäunung. Im Moment, als der Verfolgte cr- 
faßt wurde, zog er blitzſchnell einen Revolver und gab 
auf Z. zwei Schüſſe ab, durch die dieſer im Unterleib 
ſchwer verletzt wurde. Trotz der ernſten Verletzungen 
vermochte er noch laut nach der Wache zu rufen und hinter 
den enteilenden Banditen fünf Schüſſe abzugeben, worauf 
der Verwundete beſinnungslos zu Boden ſtürzte. Dem un- 
bekannten Ziviliſten gelang es, zu entkommen. Der bedent- 
lich verletzte Soldat wurde unverzüglich ins Garniſonſpital 
gebracht, wo ſofort eine Operation erfolgte. Der Zuſtand 
Zaniewſkis iſt um jo gefährlicher, als die Kugel in der 
Gegend der Nieren ſteckt, ſo daß ein nochmaliger operativer 
Eingriff, und zwar zur Entfernung des Geſchoſſes, nötig 
werden wird. Die Kriminalpolizei hat zwecks Ergreifung 
des Täters eine energiſche Unterſuchung eingeleitet. . 

— 


Thorn (Toruń). 
Die Thorner Liedertafel 


feierte kürzlich im Deutſchen Heim das Feſt ihres 85jährigen 
Beſtehens. Der Chor ſchuf durch eu orden . 
trag des Mozartſchen: „O Schutzgeiſt alles Schönen“ die 
rechte Feierſtimmung für die Feſtanſprache, in welcher der 
langjährige 1. Vorſitzende der Liedertafel, Apothekenbeſitzer 
Jakob, den Zuhörern ein Bild des Wachstums, der 
Blütezeit, aber auch der vielfachen Schwierigkeiten gab, mit 
denen die Liedertafel im Laufe der 85 Jahre zu kämpfen 
hatte; heute bilden ihre 27 Aktiven einen zwar nicht großen, 
aber leiſtungsfähigen Chor. Zahlreiche Beglückwünſchungen 
des Jubelvereins von daheim und auswärts folgten. 
Hervorgehoben ſei die Anſprache des Vorſitzenden vom 
Sängerbunde Poſen⸗Pommerellen, Kupferſchmiedemeiſters 
Kretſchmer⸗ Bromberg, der für den Bund und für die 
Bromberger Liedertafel herzliche Worte der Begrüßung 
fand und beſonders auf die vielfachen, wenn auch zum Teil 
weit zurückliegenden freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
der Thorner und Bromberger Liedertafel hinwies. Er 
überreichte mit Worten der Anerkennung zwei Jubilaren 
der Thorner Liedertafel das Sinnbild und Wahrzeichen für 
Sängertreue und Sangesluſt: Saugesbruder Hermann 
Engel das Bundesabzeichen mit ſilbernem Kranz für 25- 
jährige, und Sangesbruder Oskar Bartlewſki das Ab⸗ 
zeichen mit goldenem Kranz für 50jährige Sängertätigkeit. 
An den weihevollen Feſtakt ſchloſſen ſich zwei Chöre der 
Liedertafel: „Die Nacht“ von Schubert und „Morgen im 
Walde“ von Hegar. Eine beſonders ſchätzenwerte Leiſtung 
war die Wiedergabe eines Liederzyklus von Nagler: „Heim⸗ 
kehr“. Die Gedanken über „Heimweh“ und „Heimatglück“ 
werden einſtimmend und ausklingend deklamatoriſch ver⸗ 
wendet. Die wirkungsvoll vorgetragenen Deklamationen um⸗ 
rahmen ſechs Chöre und drei Solis für Bariton, die in ein⸗ 
zelnen Bildern die Grundgedanken des Ganzen dem Hörer 
in die Seele hinein und dieſe mitklingen laſſen. Fräulein 
Herta Krüger, die die Begleitung am Flügel über⸗ 
nommen hatte, führte dieſelbe muſterhaft durch, ſo daß die 
Wiedergabe des Werkes tadellos gelang. In allen Chören 
zeigte die Liedertafel, daß ſie dem Dirigentenſtabe Otto 
Steinwenders mit ganzer Hingabe folgt. Dieſer 
brachte die ſorgfältig einſtudierten Chöre aufs Beſte zur 
Geltung und führte den Chor ſicher über alle, beſonders in 
dem letzten Werk, nicht geringen Schwierigkeiten hinweg. 
Angenehmſte Abwechſlung brachten in die Vorträge als 
Gegenſtück zu den Männerchören drei Lieder von Fräulein 
Steinwender. Sie ſang den „Doppelgänger“ von 
Schubert, „Aus ſpaniſchen Roſen“ von Schmahlſtech, und 
„Er“ von Steinwender. Ihr voller, klangreiner, ſchmieg⸗ 
ſamer Alt kam in allen, beſonders aber in dem letzten Liede 
zur vollſten Geltung und erzielte wohlverdienten, ſtürmi⸗ 
ſchen Beifall, der auch im beſonderem dem Komponiſten von 
„Er“ galt. So bot der Abend eine reiche Fülle ſchöner Dar⸗ 
bietungen und befriedigt gingen die Hörer zum letzten Teil 
der Feier über, dem Tanz, der Sänger, Angehörige und 
Freunde noch einige Stunden in ſchönſter Harmonie bei⸗ 
ſammen hielt. 77152 


irn Der Weichſelwaſſerſtand war Sonnabend früh auf 
1,82 Meter über Normal zurückgegangen. Am Freitag nach⸗ 
mittag war der Strom bei ſchönſtem Frühlingswetter durch 
Ruder- und Paddelbovote ziemlich belebt. ` og 
t. Alkoholverbot. Der Stadtpräſident gibt bekannt, daß 
gemäß dem Antialkoholgeſetz der Verkauf und der Mus- 
ſchank von Alkohol im Bezirk der Stadt Thorn während der 
Aushebung des Jahrganges 1908 verboten iſt. 
Die Aushebungskommiſſion amtiert vom 6. bis 29. Mai und 
vom 24. bis 27. Juni einſchließlich. Das Verbot tritt an den 
Vortagen um 10 Uhr abends in Kraft und erliſcht am Tage 
nach der Einſtellung der Aushebung um 4 Uhr nachm. ** 
E Verbeſſerte Beleuchtung hat die kurze Werderſtraße 


(ul. Leona Sumana) durch die Inbetriebnahme eines bis- 


her untätigen Gaskandelabers erhalten. Es wäre miii- 
ſchenswert, gerade dieſe Laterne nicht um Mitternacht aus⸗ 
zulöſchen, ſondern die ganze Nacht hindurch brennen zu 
laſſen, um der dauernden Verunreinigung der ſonſt im tief⸗ 
ſten Dunkel liegenden Straße vorzubeugen. * * 


E Die eiſernen Schutzſtangen auf dem Deich zwiſchen 


dem Weg zur Dampffähre und der Brückenneubauſtelle (auf 
dem linken Weichſelufer) ſind dermaßen verbogen, daß durch 
ſie namentlich bei Dunkelheit eine Gefährdung vorüberfah⸗ 
render Radler und Fuhrwerke leicht eintreten kann. Um 
Unglücksfällen vorzubeugen, wäre Geraderichten der Stangen 
unbedingt erforderlich. * * 

t. Die Thorner Schützenbrüderſchaft eröffnete am 3. Mai 
ihre Schießſtände in Grünhof unter reger Beteiligung ihrer 
Mitglieder. * * 

= Schwer beſtohlen wurde im Warteſaal 4. Klaſſe des 
Thorner Hauptbahnhofs (Torun—Przedmiescie) der aus 
Zielen, Kreis Briefen (Wabrzezno) hier weilende Michal 
Leſzko. Ihm verſchwand dortſelbſt ein Koffer mit Garde- 
roben- und Wäſcheſtücken im Geſamtwerte von 2000 Zt. ** 

= Diebſtahl. Dem in der ehemaligen Friedrichſtraße 
(ul. Warſzawſka) Nr. 8 wohnhaften Jan Szwarcwald 
wurde eine Golddoubls⸗Taſchenuhr im Werte von 100 Zloty 
von einem unbekannten Täter entwendet. * * 

= Schon wieder ein biſſiger Hund. In den letzten 
Tagen iſt es wiederholt vorgekommen, daß Perſonen durch 
biſſige Hunde verletzt wurden, ohne daß die Beſitzer ſolcher 
Tiere daraus die Lehre zogen, ihre vierbeinigen Lieblinge 
nicht unbeaufſichtigt auf die Straße zu laſſen. Am Don⸗ 
nerstag ereignete ſich wieder ein ſolcher Vorfall auf der Vor⸗ 
ſtadt Mocker. Das Opfer war diesmal ein kleiner Junge 
namens Henryk Kwiatkowſki, deſſen Eltern in der 
Lindenſtraße (ul. Kosciuſzki) wohnen. Der Hundebeſitzer 
konnte feſtgeſtellt werden und ſieht nun der Überſendung 
eines Strafmandats entgegen. * 

E Der Polizeibericht vom 4. Mai verzeichnet die Feſt⸗ 
nahme einer Perſon auf Veranlaſſung der Staatsanwalt- 
ſchaft. — Wegen Verſtoßes gegen Polizeiverordnungen wur⸗ 
den zehn, wegen Fälſchung von Dokumenten zwei Proto⸗ 
kolle aufgenommen. * * 

% 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Mittwoch, 8. Mai, 8 Uhr, Deutſches Heim: Monatsſitzung des 
Copp.⸗Vereins. Vortrag des Herrn Profeſſor Hilgendorf: Die 
Häreſie der Geiſtigen (Kultur und Nationalismus). Gäſte will⸗ 
kommen. (6328 * * 

— 


u Adlich⸗Kruſchin (Kruſzyny ſzlacheckie), Kreis Stras- 
burg, 3. Mai. Vor einigen Tagen brach bei dem Beſitzer 
Legowſki aus bis jetzt unbekannter Urſache Feuer aus, 
dem ſämtliche Gebäude, auch das Wohnhaus, zum Opfer 
fielen. Der Beſitzer L. mit Familie konnte nur mit großer 
Not dem Verbrennungstode entgehen. Der Schaden iſt be⸗ 
deutend. 

m. Dirſchau (Tezew), 5. Mai. Unglücksfälle. Auf 
dem hieſigen Bahnhof ſtieß eine Rangiermaſchine ſo heftig 
auf einen dort ſtehenden Poſtwagen, daß dieſer entgleiſte. 
In dem Waggon befanden ſich zwei Poſtbeamte, von denen 
der eine, Poſtſchaffner Paul Rzepa von hier, bedenkliche 
Verletzungen am Kopfe davontrug. Derſelbe wurde ins 
hieſige Vinzenzkrankenhaus eingeliefert. — In der Star⸗ 
garderſtraße wurde ein kleiner Junge von einem Radfahrer 
angefahren, wobei beide Verletzungen davontrugen. — Am 
Freitag kam es im benachbarten Lunau zwiſchen mehreren 
jungen Leuten infolge übermäßigen Alkoholgenuſſes zu 


Streitigkeiten, die bald darauf in eine Schlägerei 


die beste, die billigste. 


Mix-® 


übergingen. Einer der Teilnehmer, der Eiſenbahnarbeiter 
Gorlikowſki aus Lunau, wurde am Kopfe bedenklich 
verletzt. Der hinzugerufene Arzt ordnete eine ſofortige 
Überführung ins Vinzenzkrankenhaus an. — Der Eiſen⸗ 
bahnbeamte Meier aus Lunau wurde auf dem Heimwege 
von einem Radfahrer, der ohne Beleuchtung fuhr, ange⸗ 
fahren. Als M. denſelben dann zur Rede ſtellte, zog der 
Radler eine Flaſche hervor, verſetzte ihm einen Schlag auf 
den Kopf und verſchwand. — Kürzlich fanden hieſige Grenz⸗ 
beamte auf der Konitzer Strecke in der Nähe des Spen⸗ 
gowſker Wäldchens fünf Kilogramm Tabak und 300 Zigarren 
ausländiſchen Fabrikats im Werte von 200 Zloty. Die 
Schmugglerware wurde beſchlagnahmt. 

h Gorzuo (Görzuo), 2. Mai. Geſtern in aller Frühe 
tarb nach langer Krankheit der Bürgermeiſter 
unſerer Stadt Anton Kalinowſki. Der Verſtorbene 
war der erſte Bürgermeiſter nach der politiſchen Umgeſtal⸗ 
tung und wurde von der Stadtverordnetenverſammlung im 
Jahre 1922 gewählt. Zur deutſchen Zeit bekleidete K. hier 
das Amt eines Polizeiſergeanten bzw. Wachtmeiſters. K. iſt 
ein gebürtiger Gorznoer und hat ein Alter von 55 Jahren 
erreicht. 

h Lautenburg (Lidzbark), 3. Mai. 
glücksfall. Am letzten Freitag ereignete ſich im 
Wlewſker Walde nahe bei Kurojad ein ſchrecklicher Un- 
glücksfall. Dort waren mehrere Arbeiter mit dem Fällen 
von Bäumen beſchäftigt, darunter auch der Arbeiter Sus⸗ 
marſki und ſein Sohn von hier. Für beide hatte Frau S. 
das Mittageſſen gebracht. Während des Eſſens riß der 
Sturm einen angehackten und untergrabenen Baumſtamm 
um, wobei dieſer unglücklicherweiſe auf Frau S. ſtürzte und 
dieſe mit ſeiner Schwere erdrückte. Der Tod trat auf der 
Stelle ein. Die Unglückliche war 64 Jahre alt. 

— Neuſtadt (Wejherowo), 4. Mai. Gijenbahn- 
unfall. Die ſtaatliche Domäne Gora b. Wejherowo liefert 
aus ihrem Beſtande Kies für die Häfen Gdingen und 
Danzig. Als vorgeſtern gegen Mittag ein mit Kies be⸗ 
ladener Zug abfuhr, ſtieß er infolge falſcher Weichenſtellung 
gegen einen anderen Transportzug, jo daß die Puffer der 
Lokomotive ſtark verbogen und ein Wagen zertrümmert 
wurde. Zwei andere Waggons entgleiſten. Menſchen kamen 
nicht zu Schaden. Die fahrläſſigen Beamten, zwei Weichen⸗ 
iteler, wurden ſofort ihres Amtes enthoben. 2 

m. Pelplin (Kreis Dirſchau), 3. Mai. Einbruchs ⸗ 
diebſtahl. In den Keller eines Schuhmachermeiſters in 
der Stargarderſtraße drang ein Dieb ein und entwendete 
einen Poſten Kartoffeln. Die hieſige Polizei machte den 
Täter ausfindig und nahm ihn feſt. 
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Ein ehsliches glieder Zutritt: Gäſte können nach Anmeldung 
Verein der Kunstfreunde für Torun u. Umgegend 


8 A bei dem Vorſitzenden eingeführt werden. Wir 
Mädchen für Alles bitten um vollzähliges Eriheinen, 

Montag, den 13. Mai 1929, ahends 8 Uhr, im großen 

i Saale des „Artushofès“ 


zum 15. Mai geſucht. 5800 Der Vorſtand. Arnold Kriedte. 
a e 
Arien- u. Lieder-Abend 
0 


€. Zbielmann, | EAAS AANA AeA 
6 à N y 
des berühmten spanischen Baritonisten 


Plättwäſche 6 Männergesangverein „Liedertafel“ 
CELESTINO SOROBE 


| Graudenz, 
Christi Himmelfahrt, den 9. Mai 

Mailänder Scala, Große Oper-Paris, Große Opér-Warschau 

Am Klavier: Prof. Arpad Sandor, Berlin. 


6½ Uhr morgens, im Tivoli 
Eintrittskarten sind zu haben im Vorverkauf bei Herrn 


Horgen-Honzert 
N Robert Kittler, ul. Zeglarska 21 (Tel. 10), im Konfitüren- 


unter Mitwirkung der Singakademie. geschäft E. Szymanski. ul. Szeroka 42 (Tel. 27) und an 
Eintritt frei. Der Vorstand. der Abendkasse. — Sitzplätze à 10.--, 7.50, 5.— Zloty. 


Jenn Ypeistermel > 6333 Richard Hein. Stehplätze à 2.— Zloty. ; 6331 
Stoisewo, p. Matti ces DDR III IHR ja/njaiwjejnjnjojaimjujninijaimjnijninininjminijaininmnin|m 


aeplättet bei 3862 
H. Nedmer. Cegielna, 
Mata Tarpno. 


Bruteier 


von gelben Orpington 
à 50 gr. Porto und Ber- | 
packung z. Koſtenpreis 


DAD 


— a 


Oooooonoononooonanc 


A 


8 
Eo 


er ATE TTi 
a e g 


en Zt, 


€ 
FA 


S 


vs 


F 
ER A 


3 
A 
$ 


— J 
Ne; 


3 


= 
* 


8 
* 


—Neuſtadt (Wejherowo), 4. Mai. Die Preiſe auf dem 
heutigen Wochenmarkt waren nur zum Teil verändert. 
So koſtete Butter, die knapper geworden iit, 2,70—3, Eier 
— reichlich — 2,10—2,80, Kartoffeln 4—5,00. Die Nachfrage 
war minimal. — Auf dem Schweinemarkt wurden nur 


Ferkel das Stück zu 35—40 Zloty angeboten und auch viel 


gekauft. — Einer Frau wurde der Erlös für Ferkel — 300 
Zloty — aus der Rocktaſche geſtohlen. — Vor einigen Tagen 
hörte man von einem Kircheneinbruch und Diebſtahl 
in Strzepcez hieſigen Kreiſes. Der dortigen Polizei gelang 
es, einen Teil der geſtohlenen Sachen aus dem nahen 
Lewinnbder See zu heben, nämlich eine Monſtranz, zwei 
Kelche, eine Patene und ein Löffelchen. Weitere Nach⸗ 
forſchungen ſind im Gange. — Die ſtaatliche Oberförſterei 
Hochredlau (Wyſoka) veranſtaltet am 15. d. M. von 
10 Uhr ab im Gaſthauſe Otto in Gluckau einen Nutz⸗ und 
Brennholzverkauf aus den Schutzbezirken Schäferei 
und Taubenwaſſer. 

a Schwetz (swiecie), 4. Mai. Der heutige Wochen 
markt wies einen regen Verkehr auf. Die Belieferung 
beſonders mit Eiern war recht reichlich und wurde, da er 
der erſte Markt nach dem Monatserſten war, ſehr viel ver⸗ 
kauft. Man verlangte für Butter 2,70—2,80 pro Pfund, für 
Eier 2—2,30 pro Mandel. Mit vorſchreitender warmer 
Witterung iſt die Belieferung mit blühenden Blumen wie 
Goldlack, Veilchen, Schneeglöckchen, Narziſſen, Stiefmütter⸗ 
chen ſehr groß. Hierzu geſellt ſich der friſche Salat, Radies⸗ 
chen, Rhabarber und Spinat, der, wenn auch ſehr teuer, 
ſchnell vergriffen iſt. Ferner gab es Mohrrüben für 0,20, 
Zwiebeln 0,30—0,40, weiße Bohnen 0,40—0,50, Kocherbſen 
0,30, Steckzwiebeln 0,50 pro Pfund, Salat 0,20 pro Staude, 
Radieschen 0,20 pro Bundchen. Kartoffeln pro Zentner 4,50 
bis 5,00. Auf dem Geflügelmarkt wurden Suppenhühner zu 
5—6,50 pro Stück, Tauben zu 2,00 pro Paar angeboten. Auf 
dem Fleiſchmarkt notierte man folgende Preiſe: Schweine 
ſeiſch 1,80—2, Rindfleiſch 1,50—1,70, Kalbfleiſch 1,20—1,50, 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Weiterer Rückgang der polniſchen Holzausfuhr im März. Die 
volniſche Holzausfuhr hat ſich in dieſem Jahre ſo ungünſtig ents 
wickelt, wie man es nicht erwarten konnte. Das Holzabkommen 
mit Deutſchland hat fih bisher noch nicht bemerkbue ausgewirkt. 
Zum Teil iſt das wohl auf die ungünſtige Witterung zurückzu⸗ 
führen, in der Hauptſache aber darauf, daß die polniſchen Preiſe 
ſowohl für Rohholz, wie für Schnittmaterial zu hoch find. In. 
dieſem Jahr iſt infolgedeſſen bisher die Holzausfuhr von Monat 
zu Monat kleiner geworden. Im Januar hatte ſie noch einen 
Wert von 30,7 Mill. Zloty, im Februar einen ſolchen von 26,2 Mill., 
im März erreichte fie nur 24,1 Mill. Zloty. Die geſamte Ausfuhr» 
menge des März iſt mit 196 300 To. noch nicht einmal mehr halb 
fo groß wie im März des Vorjahres, wo die Ausfuhr 450 000 To. 
betrug. Der Rückgang erſtreckt ſich ſowohl anf Rohmaterial 
wie auf bearbeitetes Holz. Die Ausfuhr von Papierholz 
betrug im März nur 52 000 To. im Wert von 3,5 Mill. Zloty gegen⸗ 
über 76 000 To. im Februar und beinahe 100 000 To. im Januar. 
Beſonders ſtark iſt die Grubenholzausfuhr zurückgegangen, die 
diesmal nur 24000 To. erreichte gegenüber beinahe 60 000 To. im 
März des Vorjahres. Noch ſchlimmer iſt das Bild bei der Rund⸗ 
holzausfuhr; der vorjährigen Märzmenge von fait 149 000 To. ſteht 
diesmal nur eine Rundholzausfuhr von 53 400 To. gegenüber, was 
allerdings gegenüber dem Februar 1929 eine Beſſerung bedeutet. 
Die Ausfuhr von Schnittholz ſank von 44 400 To. im Februar auf 
40 800 To. im März, während ſie im März des Vorfahres 124 000 
To. betragen hat. An Telegraphenſtangen wurden im März nur 
2700 To. ausgeführt gegen 5200 To. im Vormonat, an Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen 4700 To. gegen 8400 To. im Vormonat und 17000 To. im 
März 1928. Die Ausfuhr von Faßmaterial und von Möbeln iſt 
ein wenig geſtiegen, die von Fournieren und Sperrholz war jedoch 
mit 1346 To. nur halb ſo groß wie im Februar. Für das erſte 
Vierteljahr 1929 ergibt ſich eine geſamte Holzausfuhr von nur 
660 500 To. im Wert von 81 Mill. Zloty gegenüber 1 295 000 To. für 
346,9 Mill. Zloty im erſten Vierteljahr 1928. Am ſtärkſten zurück⸗ 
gegangen iſt die Ausfuhr von Rundholz und Schnittholz. Am beſten 
behauptet hat ſich noch im ganzen die Ausfuhr von Telegraphen⸗ 
ſtangen, Sperrholz und von Papierholz. 


Zloty, weniger gutes Material brachte 250 bis 350 Zloty; 


Hammelfleiſch 1,30—1,50, friſcher Speck 2,00, Raucherſpeck 
2,40—2,60, Schmalz 2,60 pro Pfund. — Auf dem Schweine⸗ 
markt war die Belieferung nur mäßig. Es waren kleine 
Abſatzferkel zu 75 Zloty, etwas größere zu 80 Zloty pro 
Paar, Läufer zu 80 Zloty pro Stück zu haben. Es waren 
aber wenige Käufer vorhanden und blieb daher viel unver⸗ 
kauft. — Nachdem geſtern nachmittags eine ziemlich ſchwüle 
Temperatur eingetreten war, entlud ſich ſpät abends bis 
Mitternacht ein ziemlich heftiges Gewitter, welches 
lauge Zeit anhielt. 


u Strasburg (Brodnica), 3. Mai. Ein ſchweres 
Unglück traf die Frau Maliſzewſki aus Jaſtrzembie 
bei Strasburg. Als ſie am letzten Montag vom Begräbnis 
ihres 18jährigen Sohnes zurückkehrte, fand fte ihre bisher 
geſunde Tochter im Sterben vor. Nach kurzer Zeit ſolgte 
diefe dom Bruder in die Ewigkeit. — Der heutige Vie h⸗ 
und Pferdemarkt fand bei ſchönſtem Frühlingswetter 
ſtatt und war verhältnismäßig gut beſchickt. Die Preiſe für 
das Pferdematerial, das jedoch meiſt mittlerer Qualität war, 
waren folgende: Gewöhnliche Arbeitstiere 300 bis 400, 
mittlere Arbeitspferde 450 bis 650, beſſere Wagenpferde 700 
bis 900 Ztoty. Erſtklaſſige Tiere fehlten ganz. Auf dem 
Viehmarkt gab es nur einige gute Milchkühe zu 400 bis 600 


en handelte meiſt um Tiere im Preiſe von 200 bis 300 
loty. F 

* Tuchel (Tuchola), 3. Mat. Großfeuer. Beim 
Schloſſermeiſter Ponczek in Drozdͤzenitz (Kreis Tuchel) 
brach dieſer Tage Feuer aus, wobei eine Scheune, Stall, 
Pferd, Häckſelkammer und ſämtliche Schloſſerwerkzeuge den 
Flammen zum Opfer fielen. Der Sachſchaden wird auf etwa 
10 000 Zloty geſchätzt, während der Schloſſermeiſter lediglich 
auf 900 Zloty verſichert war. Durch den Wind begünſtigt, 
ſprang das Feuer auf das Nachbargrundſtück von Kriekau 
über, das ebenfalls zum größten Teile niederbrannte. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
fügung im „Monitor Politi", für den 6. Mai auf 5,9244 Zloty 
N 1. oD Ueberweiſung 57,72 bi 

Der Zloty am 4. Ma anzig: Ueberweiſung 57,72 bis 
58,86, bar 57,75— 57,89, Berlin: Ueberwelſung Warſchau 47,175 
bis 47,375, Kattowitz 47,175 47,375, Polen 47,175—47,375, bar gr. 
47.025 47,425, Zürich: Ueberweiſung 58.25, London: Ueber 
weiſung 43,29, Newyork: Ueberweisung 11,25, Bukaxeſt: 
Ueberweiſung 18,76, Budapeſt: bar 64,10 64.40, Brag: Ueber⸗ 
weiſung 378,25, Maland: Ueberweiſung 214,25, Wien: Uebers 
weiſung 79.64 79,98. a 

Warſchauer Börſe vom 4. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien ” Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, Helſingfors —, 
Spanien —, Holland 358,65, 359,55 — 357,75, Japan —, Konſtanti⸗ 
nopel — Kopenhagen —, London 43,28, 43,39 — 43,17, Newnork 
8,90, 8,92 — 8,88, Oslo —, Paris 34,86, 34,95 -- 34.77, Prag 26,39, 
26,43 — 26,33, Riga —, Schweiz 171,78, 172,21 — 471,35, Stockholm 
238.38. 238,98 — 237.78, Wien 125,21, 125,52 — 124,90, Stalien 46,74, 
46,86 — 46,62. 8 i 550 

mtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Borie vom 
Mat 9 In 6 ng 2 9 notiert Deviſen: 
5,01 , 25,0 r., Newyork —— Gd. —.— Br., 
nn: 5 Warſchau 57,76 Gd., 75,89 Br. Noten 


Berlin —— Gd., —,— Br.. 
25,01 ¼ Gd. 25,01 Br., Berlin —,— Gd, —.— Br., New⸗ 
az 8 — Br., Holland —— Ed., —.— Br., Zürich 


Gd. —— Br. Warſchau 57,73 d., 57,87 Br. 


üricher Börſe vom 4. Mai, (Amtlich.) Warſchau 53,25, 
een London 25,19'/,. Paris 20,29, Wien 72,90, Prag 
15,36 Italien 27.20 ¼, Belgien 72.10, Budapeſt 99,48 ¼ Helſingfors 
19.08. Sofia 3,75, Holland 208,75, Oslo 138,45, Kopenhagen 
138,45, Stockholm 138,80, Spanien 74,30, Buenos Aires 2,18 ¼, 
Totio 2.38, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3.08. Athen 6,72, Berlin 
123,02, Belgrad 9,12½, Konſtantinopel 2,53%, Got. codz. — e 
Priv.⸗Disk. 5½%. Tägl. Geld 5 ½ 


Berliner Deptjentnrie. 
TE TEE 4 TT TREE EN ET —k———ů — v———— 2 ——— 
or |i Horte Auszal] In Neihsmart 
Diskont. 5 1 P des | 4 Mai 
are lun in deutſcher Mor. ] Feld Brief 
[Buenos-Aires ı Be. 1.772 1.773 
— [Kanada ,. | Dollar 4.183 | 4.191 . 
5.48% J pan 1 Men. 1.835 | 1.839 | 1.895 | 1.899 
— |Aairo 1 Aa. Bid. 20975 | 21.6015 | 29.975 | 21.015 
— Konſtantin I tet, ND. 2.053 2.062 2.065 2.069 
5% 


In Reichsmart 
3. Mai 
Geld Brief 


1.772 | 1.776 


4.181 


20 431 
4,2215 
9.504 


20.45 
4.2135 
0 502 


„London! id Ster 

5 % [Rewyorl. . 1 Dollar 1 
— [Riode Janeiro! Rilr.] 0.522 
Mruauan 1 Goldvpei. 4.284 
s [Nm terdam. 100 Fl. 3 | 169.77 
9 %% [WENE S, 5.455 | 5.465 
5 78.63 
1192 

10,613 
22.135 
7.421 

112514 
18 32 

11254 
16.505 
12.492 
81.345 
3.030 
60 40 

112 83 
59.295 


4% | Britiiei Ant. 100 Fre. 
„Danzia . . 100 (Huld. 
Helſinafors 100 fi. M. 
2 ¾ [Italien ... 100 Rira 
7°. Jugoſſavien 100 Din. 
5%, Kopenhagen 100 Kr. 
. 100 Else. 
100 Kr. 


~ 
NDI 

N 

w 


8% |Yilabon 
"/„]Oslos@hrüt. 
IDATIEN MC 
8 % Drag SEE 100 Kr. 
% Schweiz 
29% Sofia 
5.5% [Spanien 
„Stockholm. 4 
7.3% [Wien 100 Kr. 

8% Budapeſt.. . Bengö 

9% [Warſchau . 100 J,. 

Die Bant Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.88 31, do. kl. Scheine 8,37 3, 1 Pfd. Sterling 43,11 Ei 


100 Schweizer Franken 171,09 Zt. 100 franz. Franken 34.72 
100 deutſche Mark 210,58 Zt., 100 Danziger Gulden 172,135 
tſchech. Krone 26,28 Zt., öſterr. Schilling 124,71 3t. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 4. Mai. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: Sproz. Dollarbrieſe der Poſener Lands 
ſchaft (1 D.) 94,50 . Notierungen je Stück: Sproz. Prämien⸗ 
Dollaranleihe Serie II. (5 Dollar) 68,00 B. A4proz. Prämien⸗In⸗ 
veſtierungsanleihe (100 G.⸗Zloty) 103,00 B. Tendenz ſchwach. — 
Induſtrieaktien: Bank Zw. Sp. Zar. 78,50 B. H. Cegielſki 
= Nachfrage, B. = 


tu 
2 


40,00 B. Tendenz ſchwach. (G. Angebot, 


+ = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Wroduitenmarfit. 

Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörſe vom 
4. Mai. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. ! f 

Richtpreiſe: 

Felderbſen 
Viktorigerbſen 
Folgererbien . . 
Speiſekartoffeln . . 7.15— 7.65 
Fabrikartoffelnn . . 6.90 — 6.30 
g ` 52.00-53.00 
. 65.00—70.00 
. 25.00—26.00 


. 45.00— 48.00 
. 64,00—69.00 
. 55.00—60.00 


. 47.25—48.25 


Meizen 
Roggen 
Mahlgerſte. 
Braugerite . 


32.50—39.50 
33.50 —35.50 
31.50—32.50 


einkuchen 9 
Serradellaa 
Blaue Lupinen. 
Gelbe Lupinen 35.00 —37.00 
Buchweizen 43.00 — 46.00 

Sonnenblumenkuch. 43.00 — 45.00 
Sommerwicke 43.00 — 45.00 


48 0050.00 
Peluſchken 41.00 —43.00 
Geſamttendenz: ſchwach; gelbe und beſondere Sorten Kar⸗ 
toffeln über Notiz. 


Herr: d 
Roggenmehl (65%) . 
Roggenmehl (70%) 
Weizenmehl (65%) 
Weizenkleie 
Noggaenkleie 
Rapskuchen 


è 47.00 

. 66.00— 70.50 
. 26.00—27.00 
. . 24,.50—25.50 
. . 43.00—44.00 0 
Gonaidhrot . . 


Berliner Produktenbericht vom 4. Mai, Amtliche 
Produktennotierungen in Mark für 1000 Kg, ab Station: Weizen 
märt. 226—226, Roggen märt. 204—206. Futter⸗ und Induſtrie⸗ 
gerſte 204—206. Braugerite 218—230. Hafer märk. 200—206. Mais 
mixed 213—214, 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 25,25—29,50. Roggenmehl 27,00 —28 60, 
Weizenkleie 14,50 bis —. Weizenileiemelaſſe — bis —. Roggentleie 
14.10 14.30. Viktorigerbſen 43—50. Kleine Speiſeerbſen 23—34. 
Futtererbſen 21.00—23,00. Peluſchklen 25—26,50. Ackerbohnen 22,00 
bi Wicken 28—30. Lupinen, blaue 16,50 17,50. Lupinen, gelbe 

22—24.00. Serradella, neue 56—62. Rapskuchen 19,00 — 19,20. Lein⸗ 
tuchen 21.80 22.00. Trockenſchnitzel 13,40— 13,60. Sonaſchrot 20,40 
bis 21.20. Kartoffelflocken 1800 — 18,60. Speiſekartoffeln weige — 
bis —, rote — bis —, gelbfleiſchige außer Nieren —,— bis —.—, 
Fabrikkartoffeln —,— gi 


bis 24,00. 


pro Stärkeprozent. 


Suche Lieferanten für i$ i 
a0 Wagg. toden „Marder Hackmaschine 


5 Type E, für Mittel- und Mleinbesiiz 
Pr n j l k 1!/. u. 1% m breit, ohne u, mit Vorderwagen. 


; Gebaut nach Nicht zu ver · 
und zwar Kiefernklob. gleichen wit 
1. u. 2. Maſſe, Rollen, | dem bewähr- den vor- 


T K ‘to : d mi 
Spaltknüppel, Reif. 1.; 8 een 


auch einige Waggons auf Billigkeit 
i t | ramme konstruiert. 
at D 3. System Hebel -Hack- 
maschinen. 


Abnahme ſukzeſſive. 
Lieferungsbeginn ſo⸗ 
gleich nach Abſchluß. 
Angeb. unter B. 6341 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 


Mauer-5and 


unentgeltlich abzu⸗ 
geben 1 6362 
uimpregnaoja, J 0 
Bydgoszoz, lel. 1214-15 


Runi- Gig 


liefert prompt 
ins Haus 
„Kurier“ Parlowa 
Zelefon 1529. 2745 
Fahrräder 
ſowie ſämtliche Erſatz⸗ 


Poznań, ul. Przemvsiowa 23, A 
teile kauft man am 
beſten u. billigſten be 


—— — — —— — 
A | l | | 
Wilhelm Wießner il | N | | f 


tasin, Dworcowa 17u. {8| Autobuſſe, Laſtwagen von 7,10 Tonnen, 
Telefon 37. 639 Reklamewagen etec., verkaufen wir zu güns 


tigen Bedingungen. 
Luſthäume 


Automatisch parallel zum Boden 
gesperrter Hackrahmen 


Diagonal-Einzel- und Gesamtieder- 
belastung der Hackmesser. 


Parallelogramme in ausmechselbaren 
Messinglagern. 


Trotz aller Vorzüge nicht teurer 
wie Hebel-Hackmaschinen, 


Besichtigen Sie vor Kauf einer anderen 
Hackmaschine die „Harder“ E aut meinem 
Lager in Poznan. 


Generalvertreter für Polen: 


früher Paul Seler 


7/32 H. P. 


Der bekannte ökonomische Wagen 


Ganz-Stahl-Karosserie 


Neuesten Typen 


„KOMNA“ f. 2 0. p., Automobile 


Posnah, ulica Dąbrowskiego 83-85 4 


Verlangen Sie bitte Offerten. 


ruht: u. Beeren⸗ el. 77-67 und 54-78. 

| frimer, Zier⸗ ee. Fa 
bäume u. Sträus 
= andufirie - Eßfartoffein 
mungsquartiet. iz 5 Kae 
zu den billig iſchig. e i 2 
Preſſen empfiehlt geg auh moggenmieife, 98970 zugeben 
Jul. Roß Dom. Jeziörki-koszt., p. Wysoka 


pow. Wyrzysk: =e 6977 


Sheife..Santlartoffeln 
Modell und Blücher 


hat abzugeben 
Dom. Hartowiec p. Montowo, Pomorze. 


Einige Waggon Fabrillactoffeln 


nicht unter 18 7 zu kaufen geſucht. Preise 


6319 no 


Gartenbaubetr., 
Sw. Tröicn 15. 
Tel. 48. 6333 


50 Fl. Belohnung 


demjenigen, der mir 
zur Wiedererlangung 
meines mir geſtohlen. 
Fahrrades Marke 
e en 

warzer Rahmen, n! \ 
gelbe eig, verhilft. offerten zu richten an 


General vertretung: 


Towarzystwo Budowy i Sprzedaży Samochodów 8. A. 


Kraków, ul. Wislna 12 Centrala Warszawa, ul. Wierzbowa 6 Lwów, Pasaż Mikolasza 


! a 5 = P Bydgoszez. Gdanska 152 
Gagel, Vorstädt. Graben 49 Oddziat w Poznaniu Kade wise, Plisudzkiego 10 
. ul. Dabrowskiego 7 


$ Tarnów, ul, Mościckiego 3 
F yx Tel. 7558-76 Gniezno, ul. Trzemeszenska 6 


6334 


Waſchfrau 


Lehrer erteilt Polniſch. Kind (Mädch.) f. eigen] Handarbeits⸗Auterricht Bitanz: Buchführungs- 
Demei 5 ale) Senke b. 3 0. 2 = e Da aaa Arbeilen und "Unterricht O übernimmt Waſchſtelle A aa Gutsbeſitzer Aug. Steinle 
Fodesaszkl 57. ame n Singer, Dworcowa 36 Telefon 29 MolendaSienkiewioza3äl now. Grudzigdz. eau W. Rlonia, poczta Zuhole. 


ditorei. Off. u. R. 2728 
a. d. Geihäftsit.d. Zeita. 
Suche Stellung zum 
15. Mai als teibftändig. 


e 
fräulein 


auch i. frauenloi. Haus: 
halt, mit langjährigen 
Zeugniſſ. Off. u. A. 2608 
an d. Geſchäfteſt. d. Ita 


Suche zum 1, 8. oder 
15. 6. Stelle als 


Wirtin 


Einweden, 
zucht. . u. S. 62 
an die Geſchſt. d. Zeitg. 


a.d. Geſchäfteſt. d. Zeitg. 
Junge, arbeitswillige 
evangl. Halbwaiſe aus 
guter Familie ſucht 
Stellung als 


Ata outzt und reinigt alles! 


: an d. Gichit. d. Zeitg. 
Fräulein a. beit. Fam. 


„O 10 
Konkursmaſſen⸗ eee eee 
ch 


Schrift, ſucht v. 1. Juli 


Verſteigerung rin aia Dispo Fa 
nt. i . 
er. O (Ete int alg Dipol e Fee 
in Fortſetzung vom 2 Mai cr, m. all. Bodenarten. Gt, | Fräulein, wirtihaitl, 
Im Auftrags des Konkursverwalters der Jan, u. Ref.vorh.Ung.u. mit gut. Kochlenntniſſ. 
Fa. „Suinopol“, Inh. J. Flapan, Dinga 27, A. 7744 an Ann. Exped. iucht Stella, als Stütze 
Herrn Rechtsanwalt Adam Michnik werde Wallis, Toruń, 22 Ne 
ich Mittwoch, den 8. Mai er., um 10 Uhr c 3 Offerten unter W, 2665 
vorm. auf dem Lager des Spediteurs Wodtke, Ig. Landwirtsſohn 
Gdansta 131/2, gegen ſofortige Barzahlung. Semeſter landwirts⸗ 
dem Meiſtbietenden noch ſchaftl. Schule beſucht, e 
vom Qande, ſucht von 


= ſucht ſofort Stellung ort n 1 fleit 
9 — i offe ae Eleve 
S ke Unaed. an|Yrdentl, Mädchen 

M. Piechowiat, Juga 8, 


Alfred Timm, 
vereidigter Verſteigerer und Taxator. 


Ehrliches, junges, evgl. 
Mädch 


Krzycko Wielkie. 
pow. Leſzuo. 6199 
Epal. Fandwirtſohn |3. 15,5. Off. unt. O.26 
mit höher. Schulbildg. a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 
ſucht Stellung als — 


Eleve 


v. 1. Juni 1929. 1 Jahr 
Prarxls, poln. Sprach⸗ 


kenntniſſe in Wort und 
Schrift. Off. u. L. 6257 
a. d. Geſchäftsſt. d. 3ta. + 


Tüchtiger und fleißiger geſucht zum 1. Juli 


H Bedingungen: Polni: 

mie ene E E iher Staatsbürg, der 

poln. Sprache in Wort 

ſucht mächtig, unverheirat., 

6353 evgl. Bewerbung. mit 

[Lebenslauf, der nicht 

ielen, Ogrodowa 13. zurückgeſch wird, ow. 

Junger, ehrlicher ſtreb⸗ Gehaltsanſprüchen zu 
amer 


î * Beet 6243 

: ron von Leeſen, 

Trzebiny, p. tecie: 
Aonbitorgebilfe zosi, a, eis 
weit, vervolltommnen 


will, ſucht per ſofort od. | le s 
pät Stellung in einer [übrers juhen wir zum 
größeren Konditorei, ſofortigen Antritt einen 


d. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. | 


Geſucht zum 1. 7. 1929 
gebildete, evangeliſche 


Omnibusse und 


SG. M. C.-Lastwagen 


' 


lösen das Problem des billigen und 
schnellen Transports 


Die neuen G. M. C.- Modelle zeigen 
eine große Anzahl tiefgreifender Neue- 
rungen. 

Sie behalten wie früher einen außer- 
ordentlich sparsamen Benzin- und Oel- 
verbrauch, jedoch verbunden mit einer 
Kraftsteigerung des Motors von 12 bis 
15 /. Um diese Kraft noch zu erhöhen, 
besitzt der Motor 4 Gänge. Der gummi- 
gelagerte Motor ermöglicht eine voll- 


kommen ruhige Fahrt, die für diese 
Modelle charakteristisch ist. 4-Rad- 
bremsen und verstärkte Konstruktion 
verbürgen Sicherheit selbst auf den 
schlechtesten Straßen. Die Verschie- 
denheit der neuen G. M. C.-Modelle 
in bezug auf Größe und Laderaum 
erleichtert Ihnen die Wahl des passen- 


den Chassis. 


Lassen Sie sich diese Wagen einmal 
von dem autorisierten Händler vorfüh- 
ren, und Sie werden von den angeführ- 
ten Fähigkeiten überzeugt sein. 


G. M. C. Omnibusse 


Erzeugnis der General Motors 


20-30 Steinſchläger sc... 


geläufig in Kopfſteinausſchlagen 
für außerhalb ſuchen ſofort 


Przedsiebiorstwo prac 


GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA 


Autorisierte Händler in ganz Polen und der Freistadt Danzig. 


Perſelte Köchin 


u. beſſ. Hausmädchen 


Pochtungen 
b Suche ein 66275 


Grundſtück 


in größe von 30 bis 50 


Ayai URUD 12 11570 brukarskich i podziemnych : 7 Morgen eee 
nie M .d. Geſchſt. Bedingung. i ; Otto Schiemann 
Karbolineum d. Sta. au richten. von Blücher. Olpe, A Walenty Grześkowiak I ‚| &omojadn, p. Brodnica 


Os‘rowite, pow. Lubawa 


empfehlen nat 
© 


FERD. ZIEGLER € i; 


":BYDGOSZCZ | 


—— —— — — 


26 Jahre, evang., ſucht Lwöwek mi Tel. 34 


Tuch 
Stellung. |ziimierasierte 


200 St. zu 250 — 340 m hoch à Std. 2.50 gi] Auf Iehter Stelle in 40 mit eigen. yahrrad w. 
200 Stck. zu 2.00 — 2.50 m ee: À 818.200 10 dice Mühle o. Walzen, | ojort eingeit DH. u. T. 


Seiten ſchöne Stämme, prima Bewurzelung. Offerten unter J. 6258 2730 a. d. Geichit. d. Zig. 


6321 J. A.: Gärtner Müllark. 
Geldmarkt 


500003!oth 


erſtſtell., Haus i. Zentr. = 
geleg., Jeuerverſicher. wi When für ae 
et Sf un an f i 3 Mahlmühle einen 

2084. D Gesch. d. te. an met Diet, Selta, Kaufmanns⸗ 


31 Jahre alt. ev., mit 2754 
guten Zeugniſſen und 
Referenzen, ſucht zum 
1. Oltober oder ſpäter 


sidig Müller rden ae 


Helene Hoene, 
Gartenverwaſtung Ostrowite pow, Lubawa a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. Malergehilſen See Dante al 


aub. Arbeiter ſtellt ein 
i S um 15. Mai 
Perufslandwirt r. E. Warminskiego 17, . 21 lender 
liebes evangl. 


Suche 100-200 Mrg. 


(Polen) 1 1. 6351 Tel. 11-18. guten Boden zl 


polnische 


Sprachen. 


Tow. Rekl, 


Mädchen 


rn, Stütze 


ErstklassigeHandelsfirma in Warschau 
sucht für möglichst soiortigen Antritt % 
gegen gutes Gehalt, gewandte, deutsch- 


\ Nur Damen, welche flott stenogra- Off. u. U. 61 

hieren und schnell Maschine schreiben, Deutſche Rundſchau. ſſchäſte 
haben Aussicht auf Engagement. 

Offerten mit Lichtbild, welches zu- 

rückgesandt wird, sind zu richten an 

gdz. j. r, Rudolf Mosse, f 

Warszawa, Marszaftowska 124 unt.: „DFS“, 


Perfekte ah j t 
7 möglichſt mit gu⸗ 
Stenotypiſtin e 
Sprachkenntniſſen per ſofort evtl. 15. Mai oder 


1. Juni geſucht. Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüchen erbeten 


pachten. ƏR, u. 9.2686 
Kobylin. 6279/0.. Geihä tsſt. d. Zeita. 


pow. Krotoszyn. Gutgehendes 


Mädchen Landgasthaus 


oder 
223 
ned ans] Kblonlalwaren 


Stenotypistin all, Zweigen ein. beii, Geihält 


Haush. bew., ehrl., für 


mit ers klassigen Kenntnissen beider II Molt.. Haush. geſucht. zu padt. ejut, Gefl. 


Gehalt nach Leitung. | Zuſchriften 


ind unter 
W. 6205 an die u an die Ges 


t. d. Ztg. z. richt, 


Geſucht zu ſofort e326 Wirtſchaftspachtg. 


p von 100 bis 300 Morg. 
= ſucht Selbſtreflektant. 
an die 


måden = 1. = Sta.. 
agd: 
Frau E. Wehr verpachtung 


Wieſszezue, pow Tuchola 
Aufwarte geſuchtſ te 


evgin 6 Kl. 5 ) ; die A - Exp. K „ Sp. 2 0, 0. SW. Trójoy 22alr. 2743 
30 000 zi : g. Lehrling n e ee Poznań, Ul. Zwierzyniecka 6 unter 763. a — 
kl. dſt. ; ; 
SE Mr KERT Stubenmädchen 2-3 (Kl 
orun, Ede Chelmińjta 3 eugnis 
am Markt. 633) Off. u. B 7747 an Ann. einzu⸗ 


Exped. Wallis, Torun, „alt, fenden an 6209 


blellengeſuche 


Mtyn Parowy, Bydg., 


W. Baerwald i Ska, a 0 


nab Gutsbeſitzer 


2—3 d 
Offerten unter K. 2 
0 a. "Geihattsit.p.Beitg, 


inſpektor ] Zdożowy Rynek 2a. ahn de, Rekowo kö u f Ehepaar jud t 
e Sata dolanla. ' önnen sich per sofort melde epaar ſucht leeres 
Streb amer. landw. deutſcher Staatsange⸗ 5 Ei 0 win Mae pow. Morfti (Seelr). y orkautunserer elektrischen Ap 5 zu Zimmer 
H hör., 10 Jahre in Polen, i ch ne eſchäfkf 0 qu] Suche von ſofort ein bei Gehalt und Provision. 6356 nn 
eamter 39 Hen s alt, der pol⸗ 9 uche ich tüchiges, evangl. Gegend gleichgült. Off. 
page Ben mier e ellen Gerling. Minen | L. RO TLU RN mee Moiri 
l. Sung An 2 bench u Bebe $ M dch Sp. 2 ogr. odp. l| 
; k zu Boppelau 2.8. 
W a deutſchkath. abſolviert, auf größer. F. Draheim, vom Lande en Oddziat W Bydgoszczy. . 1 und 
4 74 5 nt eitti Gütern in „ 0 Wiecbork (Bomorze ah. Dome en finden gute Bers 
landmirtihatii Schule raei oder J. fad. g 82 an eren b. Ernste Heimarbeit e 1i watse 


und 3ähr. Praxis, in Eine perfelte Köchin 
größ. inteniiv. Wirtſch. Dauer telun ; À 1 eine zuverläſſ. Kinder; 
Beherrſche vollkommen gärtnerin ſucht ſofort 
die deutſche u. polniſche oder unter Dispoſition. Frau Figel, 


Sprache. Off, unter Gefl. Angeb, unter W. Offerten unter F. 6252 Dw 
3.6018 an d. Gia . 2740 a Se Geſchſt d. ata. aS, Gefhättstt.d.geitg,| Meldung, zwischen 4-5 


Dworcowa 32, 1 Tr. dwigi 5. Telefon 1641. 


pw. Swiecki. 
6299 


für Damen.? Stubenmädchen Jimmer, Rüde, und heit, — Anmeldungen 


Tüchtige Hällerinnen d. ſchon in Stellg. war|100 J. auf läng. | Romptowsti 
dc RR ET a A aa en p . 
owa 77. verſteht. Meldg. 223 Bydgoszcz, Król, Ja⸗ Gruczno, 


auly, ſoſort zu vermieten. Ocypel Ba 
Offerten unter H. 6254 powiat hey 
a. d. Geihäftsit.d.geitg.| Telefon: Ocypel 7 


Y 
1 
A 

Ah 


Wr 


* 


Kiesen 4 Masten- . ee nim? 


5 Täglich 8.15 Uhr: Große Vorstellung 
Donnerstag, den 9. Mai 1929 2 Vorstellungen, 

13 4 Uhr nachmittags und 8.15 abends pünktlich. 
| ! Bei jeder Vorstellung das große Programm: 


| 


Hausgrundſtück 


Bydnoszoz, Tel. 18—01 
Stall, 1 Mg. Land, paſſ. 
Lage f. jed. Handw., zu 


Dr.v. Behrens d 
bearbeitet jed.annehmb. Br.jof.an 


allerlei Verträge, Deutſche zu verk. 2594 
Testamente, Erbsch. Plath, Dabie Nowe, 


Die glückliche Geburt einer gesunden 
Tochter zeigen in dankbarer Freude an 
Werner Henatsch‘ 
und Frau Eva geb. Strübing. 
Stuthof, den 4. Mai 1929. a mit Laden i. beiter Lage 


— . 77666 > W. Grudziadz 


Saatgutwirtschaft Lisnowo-Zamek 


empfiehlt zur Saat: 
Auflassungen, Hy- poczta Labiszyn. 2 21 
pothekenlöschung., Gutgehendes 6332 Orig. Heil's Frankengerste 
.. 


Gerichts- u. Steuer- Putzgeſchäft I. Absaat Svalöf’s Ligowohafer 


angelegenheiten. 


eee e Saatkartoffel: 

alber jofort N A 

zu verkaufen. Orig. v. Stieglers Wohltmann 34 

Angebote unter „Putz⸗ s 
gesagt, an die Geſchſt. Sehr ertrag- und stärkereich, für Brennereizwecke besonders geeignet 
. Kreisztg., Chodzież. 

dati I. Nachbau Modell 


2 Paar gute, ſtarke A 12 
Arbeitspferde Aelter. Nachb. Modrow Preußen-Industrie 
Anerkannt von der Pomorska Izba Rolnicza 


Promenada nr. 3, 
beim Schlachthaus, 


Am Sonnabend, dem 4. Mai, morgens 7 Uhr, enjchlief 
ſanft nach kurzem Krankenlager unſer lieber Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Mühlenbeſitzer 


zugfeſt u. geſund, ſtehen 


Bestellungen nimmt auch entgegen 


Posener Saatbaugesellschaft T. z o. p. 
Poznan, Zwierzyniecka 13 555 


Mehrere ſtarke 
Maultiere 


fehlerfrei, 6 ⸗ jährige 


; 2 z > | Rappitute. Arbeits: 
wagen, Arbeitsge⸗ 
5 E Bauwinden, 


Schiffswinden, Holz⸗ Nene 
im 81 Lebensjahre verladewinden, zwei 


ro en. e⸗ 
treideſäcke, Roßwerk, 


Häckſelmaſchine aus- 
verkäuflich. 6316 g i 
: M 7 5 | Tun 
elen ; N, s e 
powiat Czarnköw. 9 2 i 


Schwere möglichſt mit Bauplatz zu kaufen geſucht. 


hochtragende Kuh Angebote mit näheren Angaben unter Nr. 


verkauft 2743 E. 6360 an die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. erbeten. 


oertaal FAMILIEN- 
ee DRUCKIACHEN Prima Zuchtbullen 
5 Läuferſchweine > n < 
Erfolgr. Unterricht 1 hochtragde. Kuh ALLER ART, LIEFERT SCHNELLSTENS F 


i. Franz., Engl., Deutſch[ zu verkauf. od. gegen N 
75 Bratwin, p. Grudziadz. Telefon 682. 


; i ram. Ronveri., Han⸗ | Shlahttuheinzutauid: A DIITM ANN 7. 2 
Am 4. Mai, vormittags 10'/, Uhr, entſchlief ſanft nach . delstorreſp.)erteil. frz. Szubinska 17. 2731| Mn O. P. 


Die trauernden Hinterbliebenen. » 


Smukala, den 6. Mai 1929. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 8. Mai, nachmittags 4 Uhr, 


von der Leichenhalle des neuen evgl. Friedhofes in Bromberg ſtatt. 2744 


.. V EE er 
langem ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer treu- engl. u, deutſchelleber⸗ BYDGOSZCZ j z 90 mm ſtark. ca, 
ſorgender, guter Vater, Großvater, Bruder u. Onkel, der le HE aen a e ; dig ps 1575 Pole 180 m 

frühere Reitaurateur (lgi. Aufenth. i. Engl. U. 55 4 kiſerne emen k kn, Durchmeſſer 


2 eilerne Waſſer⸗Reſervoire ban. 
2 große Ventilatoren für Kraftantr. 


da überzählig, zu verkaufen. 6359 
|Lukullus, Bydg., Poznańska 28. Tel. 1670. 


Wir find Käufer für 


Wicken 
und Peluſchken 


zur ſofortigen Lieferung und erbitten be⸗ 
muſtertes Angebot. 


Frankr.) Ci are 
Rudol Q ne ; Motte L Tta r, 12.5. Gelbitabh. 5 Handarb werd. gut und billig ausgef. 261 
Anfr. Rückp. erb. Frau „ Jackowskiego 21, part., rechts. 
im Alter von 73 Jahren. P nnie 
x In tiefer Trauer U. Verläufe 


Julianne Jahnke geb. Lützow 


2 0 und Kinder. 
Bydgoſzez, den 6. Mai 1929. 


Für Parkanlagen, 


Beſitzer! mm Shetani Ziergärten u. Schrebergärten 
W üter, 4 äl nat größte Auswahl aller 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 8. Mai, Sandekun dd Fa 5 8 


H 42 
nachm. 5 Uhr, von der Leichenhalle des neuen evangel. brifen, Mühlen ſowie if 9 ſch | t { i 
Friedhofes aus ſtatt. * Objekte jed. Art kaufen. Bü oa 5 num u ar 1 E ' 
j verkaufen, tauſchen od. 23, Spi i in geſunder und beſter Ware 


verpachten will, der billigſten Prei 
pe t du den billigiten preien. 
010 ee Sport- Bitte beſuchen Sie meine Gärtnerei. 


| „Polonia“, Bydgoszcz, ; s è 
- Fr ben vise Engemöre | Sul. Roh, Gartenbaubetrieb Carl Kretſchmer & Co. 
Dan tjagung. 2 l 20h ne Kl Suhe Landwirtſch. 81 Sw. Trójcy 15. 6339 Telefon 48, $ Leszno Wltp. 10 


Beim Heimgange unſerer teuren r 
Entſchlafenen iſt uns von vielen Seiten 
aufrichtige Teilnahme entgegenge⸗ 
bracht worden, wofür wir ſowie für 
die ſchönen Kranz⸗ u. Blumenſpenden 
auf dieſem Wege herzlichſt danken. 
Ganz beſonderen Dank ſagen wir 
Herrn Pfarrer Heſekiel für ſeinen Bei⸗ 
ſtand und für die trefflichen und 
troſtreichen Worte bei der Trauerfeier. 


Kordeckiego 1. . Dreilährige Fichtenpflanzen und einjährige 


| ee em n ( a RKiefernſämlinge 


d Hypotheke 65 Morgen won gut. Zuftd., für 2800 Zt. 


65 Morgen großes zu vertf. Toruń, Chet 8 . : > zu kaufen geſucht. 6325 
reguliert mit Privat: —— 197 neh FEN EIN FEN Outsverwaltung Miefzezbt 
i 6.895% 7% T: e $ „v. W. Medrom 
im 0 ande grundſtück Perſonen⸗ W N 5 POET e 


jen! ereie quter Boden u. maſſive „%% —ñ— —n..: 
Endlich iſt es uns ein Bedürfnis, Gebäude f ri i eee N 
unſern Dant auszusprechen den 8 B ef. 3. vertauf, A t E N E E 7 
Damen, die ſich in aufopfernder I adszd J Polskie 28. dert Ko- u 0 BRAUT EN N Himmelfahrt. ein 
a E Ta AT e Rechtsbeistand |rytowo, pow. Swiecie, | > WEIN 


dgoszez, 6079 


6308 ; 
Danzig, Berlin, Natel, d.3.Mai 1929. ‚Bye . 
ulica Cieszkowskiego 


amilien Kastell 
und Andrzejczykowski. 


e o E Großes Geſangz- Kanzel 


| a i i l | führt von den Gemilchten Chören 
Conpgcund tde i. fi V e don, Schulitz, Bromberg-Dit, 


2 Iberg-Dit 
; n Gr. Neudorf und Elſendorf in den Räumen 
fut Marian Cint Geſchäftsſt. d. Zeitung. Stamm m Schäfere des Letnisko Brzoza, Bahnſtation Chmielniki. 
Wtockawek. 5 Beginn 2 Uhr nachm. Nach dem Konzert Tanz. 


——— C í “ reunde des Geſanges und heiteren Ge⸗ 
u Ländliche 2 halte at Len Licht, Zakowo (Bankan) ſelligkeit find herzlich dazu eingeladen. 
der 


BIER ; 535 i h j Billige Eintrittspreiie. Die Beranſtalter. 
Nach langjähriger Assistententätigkeit in bill. 3. vert. b. Semrau. SOMRE — —— — 


chirurgischen Universitätsklinik zu Königsberg Pr. Tennisschläger Merino - Fleischschaf Dominium Sos no, 


powiat Sepölno, 


und im Krankenhause Friedrichshain zu Berlin t merino-precose migsno wetnisty) z | 
habe ich mich als wie neu, bill.3. verkauf. e 9 A Aherkanht Steh die Pom. 1783 ſucht ein. eiſern. 
; ter. 2746 | Rolnicza, Post- und Bahnstation Warlubie, $ 
Fachar zt 8 olzmarkt 22. Kreis Swiecie (Pomorze) Telefon 31. i elke El pit ; 
bm 


5 5 i aa 08 Sonnabend, den 8. Juni 1929, mittags 1 Uhr 
fur Chirurgie und Frauenkrankheiten Im Kreiſe Dzialdowo 


dom tingiómi i 
in Danzig-Langfuhr, Hauptstrasse 137 fete o" [Auktion 
jeder. . ; gerböd über ca. 50 sprungfähige, ungehörnte. sehr | _@a@ — 
niedergelassen 6 krühreife, bestgeformte und _wollreiche, Stacheldraßt vergit, 


Inhalt ca. 2/—3 cbm 
Maſſe ca. 1,30X1,10X2] \ 
Offerten mit Preiss 


Sprechstunden: 9—11 und 5—6. Tel.: 42419. ind. Größe v. g. schwere Merino Fleischschafböcke mit] in Rollen, 4 aach beſetzt, 
M langer, edler Wolle zu zeitgemäßen Preisen, ca, 8 Btr. à 50 3t. abzu⸗ Jentie Bühne 
Dr. med. K. Unrau Zuchtleiter Herr Schäfereidirektor ‚geben. Offert. u. u. 2735 


js ARE} iewiez, Poznan, ul. Patr, Jackowskiego 31 a.d. Geichaftsit.d.Zeitg,| Bydgoſzcz T. 3- 
Zunächst -zu den kaufmännischen Krankenkassen . er or 9. Dai 


A i iep t to ane. Hol pa~ Bei Anmeldungen Wagen bereit War-|j000 bis 1200 m : 
. x J ar. günſtig z A . 0. ubie oder Grupa. ` 
\ und . zugelassen. ver aufen, „Oct. Eh Ne 5% Gerlich 
; un ý an eee: RREO EDA, - : 3 
: Geichäftsit. d. Zig. $ 4. Der Wildſchütz 


abends 8 Uhr 
Sauggosmotor owarsk, p. Bydgoszcz. tomijhe Oper in 3 Akt. 


z f „Hille, 45 PS A 1 ar 
grafien Kiſten, Maler. Landwirtschaft berkaufen, e p el wein a 1 
O0 t O zu staunend billigen W|leitern, Holzmaſſen⸗ e herb zu 21 2.—, 2.25 und 2.50 Syrupfäſſer Abonnenten Montag 
Preisen dm tikel o eriert 8 1 ogg 5 halbſüß zt 2.70 e trug u. Dienstag in Johne's’ 
u b at saiia ee e EBEN: ren die 7, 1 Glade intl. Glas und Steuer. [mit b Suben in groß. Huch nd freie: 
Q ass h il d er Tel. 0 Bei mehreren net pe Mengen laufend * Sohnes wachen 
z / : ; i i . . onnerſtag von 11— 
nur Gdanska 19. Anftriden, Susbeilern F kauf Wilh. Weiss, eren Nr. 15 23 kullus, und ab 7 Uhr an der 
Inh. A, Rüdiger. Tel. 120. S „kunft. Off. u. DFruchtwein⸗Kelterei. EM Poznanſla 28 Theaterhaſſe. 


3 5 
i Telefon 1670. 6367 Die Leitung. 


nges verlängert dm dear Also außer Montag d. 6. Mai noch 


! 
latze noch auf 3 Tage Dienstag, J. Mui | Mittwoch, 8. Mai | Donnerstag, 9. Mai 


3. 6208 
Kosik, Sniadeckich 22.! an die Geſchſt. d. Zeitg. 


ist der & 7 dressierte Tiger, Seelöwen, Löwen, Ele- 
e eee Zydgoszez, ul. Metmanska fanten und 14 andere Attraktionen!!! 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗ Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern, Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


; Bromberg, 6. Mai. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


leichte Bewölkung und Gewitterneigung mit 
geringer Abkühlung au. 


Hetzer an der Arbeit. 


Im Jahre 1922 gaſtierte die Warſchauer Oper in Wien 
und hatte einen Rieſenerfolg. Die begeiſterte Aufnahme 
trug erheblich dazu bei, daß der Wiener Zirkus „Medranv“ 
eine Konzeſſion zur Veranſtaltung von Vorſtellungen in 
Polen erhielt. Seit dieſer Zeit gaſtiert der Zirkus in Polen 
und ſeine Vorſtellungen haben in Stanislau wie in 
Göingen, in Bromberg wie in Krakau, in Poſen wie in 
Warſchau ſtarken Beifall gefunden. Kürzlich hat nun der 
Zirkus ſein umfangreiches Programm um einige Raubtier⸗ 
dreſſuren vermehrt. Die Tiere ſtammen aus dem Tierpark 
Hagenbeck, wo auch große zoologije Gärten wie die von 
Paris und London und nicht zuletzt auch der von Poſen ihre 
Beſtände aufzufüllen pflegen. Und plötzlich beginnt man — 
einem allgemeinen Zug der Zeit folgend — gegen den 
Zirkus zu propagieren. 

In Thorn legten die Schauſpieler eine Minute Schwei⸗ 
gens in ihr Spiel ein, zum Proteſt, daß man einem aus. 
ländiſchen Unternehmen (das zu 70 Prozent oder mehr Polen 
beſchäftigt!) eine Konzeſſion erteile und die Ausländer das 
Geld aus dem Lande holten. (Die Schauſpieler ſolllen 
wiſſen, daß bei den in polniſchen Städten bekannt hohen 
Vergnügungsſteuern nicht viel für die Unternehmen bleibt!) 
In Graudenz demonſtrierten die Schauſpieler gleich 
einige Tage — um, wie ſpitze Zungen behaupten, auch ein⸗ 
mal eine gute Vorſtellung miterleben zu dürfen. In 
Bro mberg fordert nun in verhetzender und ganz offener 
Weiſe in ihrer letzten Ausgabe die „Gazeta Bydgoſka“ plötz⸗ 
lich zum Boykott des Zirkus auf, denn in Graudenz hätten 
die drei Beſitzer des Zirkus' polniſche Damen angefallen, 
beläſtigt und ſie „polniſche Schweine“ genannt. Wie verhält 
es ſich nun mit dieſer Graudenzer Affäre? 

Sie iſt erlogen! In Graudenz tauchte plötzlich das 
Gerücht auf, einer der deutſchen Dompteure hätte eine 
volniſche Dame beleidigt. Eine Delegation begab ſich zum 
Stadtpräſidenten, führte Klage und der Präſident teilte der 
Leitung des Zirkus mit, daß den reichsdeutſchen Artiſten 
das Auftreten unterſagt ſei. Die Zirkusleitung drang auf 


eine Unterſuchung und Aufklärung des „Falles“, der keiner 


war; denn trotz mehrtägiger angeſtrengter 
Unterſuchungen durch Kriminalbeamte mußte das 
Verfahren eingeſtellt werden. Hätte es die Richtig⸗ 
keit der gegen den Angeſtellten erhobenen Beſchuldigung er⸗ 
geben, ſo wäre deſſen Ausweiſung zweifellos unverzüglich 
erfolgt. Aber das nationaldemokratiſche Blättchen in Brom⸗ 
berg kann es mit ſeinem chriſtlichen Gewiſſen vereinbaren, 
ein Gerücht aufzugreifen und durch deſſen Verbreitung 
zur Schädigung eines Unternehmens aufzurufen. Nebenbei 
fei bemerkt, daß die großmündige Bonkotterklärung ein 
Runge Schlag ins 1 T Die ed bag 
aren immer ausverkauft. as Blatt ſchrieb, daß 
es die Ehre und der Nationalſtolz nicht geſtatten, ſich Inter 
ſolche Leute zu begeben, die nicht die einfachſten Regeln der 
Höflichkeit und der guten Sitten kennen. Was nun die 
guten Sitten betrifft, ſo ſei darauf hingewieſen, daß es 
unter anftändigen Journaliſten noch immer üblich it, Ge- 
rüchte erſt auf ihre Wahrheit zu prüfen, ehe man 
fie verbreitet. Aber wie diefe Art Preſſe arbeitet, beweiſt, 
daß das Poſener Schweſternblatt, der „Kurjer Poznaüſki“ 
zu melden weiß, die drei Beſitzer des Zirkus hätten die 
Damen geſchlagen. In Krakau wird man zu melden wiſſen, 
die Damen ſeien erſchlagen worden. Das Gerücht wächſt 
ſich mit dem Quadrat der Entfernung zu einer gräßlichen 
Hetze und — zur „beiten Reklame“ für die Landesausſtellung 
in Poſen aus. Denn unter ſolchen Umſtänden dürfte der 
Ausländer es beſonders reizvoll finden, nach Polen zu 
ommen. 


S Stadtbaurat Heinrich Metzger t. Der frühere Leiter 
des Bromberger Tiefbauamtes, Stadtbaurat Heinrich 
Metzger, ift, wie jetzt aus Berlin gemeldet wird, am 17. April 
daſelbſt verſtorben. Herr Metzger gehörte etwa drei Jahr⸗ 
zehnte der Bromberger ſtädtiſchen Verwaltung an, und 
zwar zunächſt als Leiter des ſtädtiſchen Gaswerkes, dann als 
beſoldeter Stadtrat und ſchließlich als Stadtbaurat. In der 
letzteren Eigenſchaft war er Chef des Tiefbauamtes, das nach 
Abtrennung von dem Geſamtbauamte ein ſelbſtändiges 
Reſſort geworden war. Nach Übergang unſeres Teilgebiets 
an Polen war der jetzt Verſtorbene nach Deutſchland abge- 
wandert. 

8 Ehrung. Dem früheren Syndikus der Handwerks⸗ 
kammer Bromberg, dem bisherigen Reichstagsabgeordneten 
Budjuhn in Charlottenburg, hat der Deutſche Hand⸗ 
werks⸗ und Gemwerbefammertag einen Ehren ring mit 
einer Beſitzurkunde folgenden Wortlauts verliehen: „Der 
Deutſche Handwerks: und Gewerbekammertag ſpricht Herrn 
Synditus Guſtay Budjuhn Dank und Anerkennung aus für 
25 jährige treue Dienſte am deutſchen Handwerk. Hannover, 
am 26. April 1929.“ In dem Begleitſchreiben dazu heißt es 
am Schluſſe: „Wir wünſchen Ihnen, daß es Ihnen vergönnt 
ſein möge, für das Wohl des gewerblichen Mittelſtandes in 
der bisherigen Weiſe zu wirken und wünſchen Ihnen, daß 
Ihnen auch im paxlamentariſchen Rahmen dieje Tätigkeit 
bald wieder ermöglicht werden möge.“ 

8 Silbernes Geſchäftsjubilaum. Am 4. Mai beging die 
Firma Wilhelm Tornow ihr 25jähriges Beſtehen. Aus 
kleinen Anfängen hat ſich das Unternehmen bis zur heutigen 
Höhe als anerkannte Fahrradfabrik trotz großer Schwierig⸗ 
keiten dank der Energie des Gründers und noch jetzt leben⸗ 
den Inhabers der Firma emporgerungen. Das Unter⸗ 
nehmen zählt heute ca. 100 Arbeiter und Angeſtellte und hat 
eine Jahresproduktion von 30 000 Fahrradrahmen, die noch 
ſtändig im Wachſen begriffen iſt. Das Jubiläum war Anlaß 
zu zahlreichen Glückwünſchen aus der Geſchäftswelt und dem 
Freundeskreiſe des Gründers. 

Durch Feuer vernichtet wurde um 5 Uhr nachmittags 
am 4. Mai die Brücke des Sägewerks „Wiſta“ in Karlsdorf. 
Die Urſache des Feuers iſt unbekannt. — Am 5. d. M. brach 
um 11 Uhr abends ein Feuer in der Wohnung des Feld- 
ſtraße 29 wohnhaften Franz Szezypiorſti aus, wo aus 
ebenfalls unbekannter Urſache in einer Kammer Wäſche ver⸗ 
brannte. Die herbeigerufene Feuerwehr konnte den Brand 
in kurzer Zeit löſchen, ſo daß der Schaden nur gering iſt. 

$ 3u einem ſchweren Verkehrsunfall kam es am ver⸗ 
gangenen Sonnabend, um 11 Uhr vormittags, auf dem 
Theaterplatz. Ein Privatauto fuhr dort mit einem Straßen⸗ 
bahnwagen zuſammen. Der Zuſammeunſtoß war fo heftig, 
daß das Auto vollſtändig zertrümmert wurde. Perſonen 
lamen glücklicherweiſe dabei nicht zu Schaden. Eine Unter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet. um die Schuldfrage zu klären. 

$ Eine Ehetragödie ereignete ſich in der Nacht 
zum Sonntag. Im Hauſe Friedenſtraße 23 wohnt der Eifen- 
bahnarbeiter Staniſtaw Lipinſki mit ſeiner Ehefrau. Das 
Verhältnis zwiſchen den beiden Eheleuten war kein gutes, 


da die Frau angeblich der Trunkſucht ergeben geweſen fein 


ſoll. Als am Abend des vergangenen Sonnabends der Ehe— 
mann nach Hauſe kam, der ſelbſt etwas angeheitert war, fand 
er ſeine Frau im betrunkenen Zuſtand im Bett liegend auf. 

Er will darüber ſo erboſt geweſen ſein, daß er der Frau 
einen Schlag ins Geſicht verſetzte, ſich dann auszog und gleich⸗ 
falls zu Bett legte. Um Mitternacht konſtatierte er plötzlich, 
daß ſeine Frau ſich ſo ungewöhnlich ruhig verhielt, machte 
Licht und ſtellte feſt, daß er neben einer Leiche gelegen hatte. 
Er alarmierte darauf ſofort ſelbſt die Polizei und einen 
Arzt, der jedoch nur den Tod feſtſtellen konnte. Die genaue 
Urſache des Todes wird erſt die Sektion der Leiche ergeben. 
Lipinſki wurde verhaftet. 

$ Überfall. Am Sonnabend abend um 11.30 Uhr wurde 
in den Anlagen am alten Kanal in der Nähe der Kaſtanien⸗ 

Allee der 19jährige Boleſtaw Pawlak, Poſener Platz 12 
wohnhaft, überfallen. Die Banditen feſſelten ihn und drück⸗ 
ten ihm einen Schal in den Mund, ſo daß er nicht ſchreien 
konnte, raubten ihm eine Brieftaſche mit 100 Zloty und ent⸗ 
flohen. P. wurde erft eine Stunde ſpäter von Pafjanten 
aufgefunden, von den Feſſeln befreit und konnte dann erſt der 
Polizei von dem Vorfall Meldung machen. Von den Tätern 
fehlt jede Spur. 

. $ Einem Taſchendiebe 2 Opfer gefallen iſt am 3. Mai 
ein Herr, der in der Nähe des Karuſſells an der Luiſenſtraße 
ſtand. In dem Gedränge entwendete ihm ein leider uner⸗ 
kannt entkommener Dieb die Brieftaſche mit 90 Zloty. 

$ Einbrüche. Unbekannte Täter drückten in der Nacht 
zum Sonntag die Scheiben des Lagerſchuppens der Firma 
Wolſki u. Wisniewſki, Thornerſtraße 5, ein und gelangten 
auf dieſe Weiſe in das Innere des Schuppens. Sie ſtahlen 
mehrere Treibriemen im Werte von 1400 Zloty. — In der 
gleichen Nacht gelangten auf ähnliche Weiſe Einbrecher in 
die Wohnug des Karlſtraße 3 wohnhaften Jan Rapieki, wo 
ſie aus einem Schreibtiſch 260 Zloty in bar, jowie ein Geld- 
täſchchen mit 15 Zloty ſtahlen. In dieſem letzten Falle iſt 
die Polizei den Tätern auf der Spur. 

$ 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Vereinigte Bromberger Männergeſangvereine. Heute, Montag, 
abends 8 Uhr, im Zivilkaſino gemeinſchaftliche Sitzung aller 
Kommiſſionen. (2747 

+ * * 

g Crone (Koronowo), 5. Mai. Am 2. Mai kam der 
älteſte Sohn des Beſitzers Weloezynſki aus Crone-Abbau 
auf feine zweite Wirtſchaft in Sanddorf, die an einen Ars 
beiter Januczewſki verpachtet ift, um die Pacht abau- 
holen. Dieſer wurde aber durch J. und ſeinen zukünftigen 
Schwiegerſohn hinausgeworfen und von der Tochter des 
J. mit kochendem Waſſer begoſſen. W. holte nun ſeinen 
Vater und ſeinen Bruder. Zwiſchen den drei Männern und 
J. kam es ſchließlich zu ſcharfem Wortwechſel, der in grobe 
Tätlichkeiten ausartete. Der Schwiegerſohn des J. ergriff 
ein Seitengewehr und verſetzte dem alten W. einen Hieb 
über den Kopf, ſo daß dieſer eine ſtark blutende Wunde 
davontrug. Der älteſte Sohn des W. ſprang hinzu, erhielt 
aber von der Frau des J. einen Hieb mit einem Spaten 
an den Kopf, ſo daß er eine 10 Zentimeter lange Wunde 
erlitt. Es wurde ein Protokoll aufgenommen. Von einem 
Arzte wurden die Verletzten verbunden. Lebensgefahr 
ſcheint nicht zu beſtehen. 

* Czarnikan (Czarnköw), 1. Mai. Am Sonntag Kantate 
feierte der Kirchenchor der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde ſein 50 jähriges Beſtehen. Er wurde im 
Jahre 1879 von Kantor Niepel gegründet und dann von 
den Kantoren Henkel und Birth weiter geleitet. Der 
Verein hat auch in ſchweren Zeiten immer treu ſeine Arbeit 
geleiſtet zur Erbauung der Gemeinde. Am Vormittag fand 
um 10 Uhr ein Feſtgottesdienſt ſtatt, bei dem Pfarrer Heſe⸗ 
kiel aus Bromberg die Predigt hielt. Am Nachmittag um 
3 Uhr war eine Nachfeier in der Kirche unter Mitwirkung 
auswärtiger Chöre und um 8 Uhr Familienabend im vorm. 
Sawallſchen Saal. 

* Filehne (Wieleń), 1. Maj. Die hieſige Bürger ⸗ 
meiſterſtelle, die ſeit 10 Monaten unbeſetzt war, wurde 
vom bisherigen Diſtriktskommiſſar und Wójt in Rojewo, 
Kreis Inowrockaw, der von den Stadtverordneten gewählt 
und vom Wojewoden beſtätigt wurde, übernommen. 
* Inowroclaw, 2. Mal. Der landwirtſchaftliche 
Verein „Kujawien“ hielt geſtern im Saale des Hotels 
Baſt ſeine Monatsſitzung ab. Agr.⸗Ing. Zipſer hielt 
einen Vortrag „Neuere Anſchauungen über die Boden⸗ 
beſchaffenheit“. Nach den Ausführungen des Redners 
wurde der Boden von der älteren Wiſſenſchaft als Reſervoir 
mineraliſcher Nährſtoffe angeſehen, während die neuere 
Wiſſenſchaft dazu übergegangen iſt, den Boden mehr als 
Küche der Pflanzen zu betrachten, in der es weniger 
auf die Menge der Nährſtoffe, als auf die Form ankommt, 
in der dieſe für die Pflanzen zubereitet werden. Jusbeſon⸗ 
dere ift es die Bodenbiologie, die Lehre von den Kleinlebe⸗ 
weſen, den Bakterien, die ſich im Boden befinden, die in 
neuerer Zeit in den Vordergrund wiſſenſchaftlicher Yor- 
ſchung gerückt iſt. Nach Beendigung des Vortrages ent⸗ 
wickelte ſich eine auregende Ausſprache über das behandelte 
Thema. — Die bereits beſtätigten Wählerliſten für die 
Wahlen zur Bromberger Handelskammer 
werden im Laufe von 5 Tagen, und zwar vom 6. bis ein⸗ 
ſchließlich 11. Mai d. J. im Lokale der Bezirkswahlkommiſſion 
in Inowroekaw, Sitzungsſaal der Stadtverordnetenver⸗ 
N (Zimmer Nr. 9), zur öffentlichen Einſichtnahme 
ausliegen. 

* Mogilno, 3. Mai. Beſtrafte Verbrecher. Vor 
einiger Zeit war der 26 Jahre alte Miezyslaus Roloff 
in Mogilno während der Nacht in das Zimmer eines Dienſt⸗ 
mädchens eingedrungen, hatte es betäubt und darauf ver⸗ 
gewaltigt. Der Täter konnte bald ergriffen und der Polizei 
übergeben werden. Das Gericht verurteilte ihn zu zwei 
Jahren Gefängnis. — Ein ähnliches Verbrechen hatte 
ſich in Padnieſko im Kreiſe Mogilno zugetragen. Dort hat 
der Landwirt Kopturſki auf der Landſtraße ein 14jäh⸗ 
riges Mädchen überfallen und es vergewaltigt. 
745 1 den Unhold zu einem halben Jahr Gea 

ängnis. 

* Pakoſch (Pakosc), 2. Mai. Unfall. Der 20jährige 
Zimmermann Staniſtaw Czarnecki von hier ſtürzte, als 
er ſich auf ſeinem Rade auf dem Nachhauſewege befand, auf 
der Chauſſee bei Pakoſch ſo unglücklich vom Rade, daß er 
wenige Stunden ſpäter an Gehirnerſchütterung ſtarb. 

* Samter (Szamatuly), 2. Mai. Überfall. Zwiſchen 
Warthewald und Mokrz überfielen zwei Banditen einen 
Ludwik Hofer aus Poſen und raubten ihm 100 Zloty. 


Hofer verfolgte die Flüchtenden, gab auch einige Revolver- 


ſchüſſe auf fie ab, die aber fehlaingen. 

* Wronke (Wronki), 3. Mai. Feuer. In der Nacht 
zum Freitag brannten dem Beſitzer Franeiſzek Pack an der 
ul. Strzelecta zwei Holz ſchuppen und zwei Ställe 
mit totem und lebendem Inventar ab. Mitverbrannt ſind 


ein Laſtauto und ein Wagen. Der Schaden beträgt 20000 


Zloty. Auch die Nachbargebäude gerieten in Brand, doch 
konnten ſie gerettet werden. 
*. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Krakau (Kratow), 1. Mai. Ein Schüler als 
Hochverräter. Vor dem Krakauer Schwurgericht halte 
fih der Gymnaſiaſt Spira wegen Hochverrats im Zuſam⸗ 
menhang mit kommuniſtiſcher Tätigkeit zu verantworten. 
Das Gericht verurteilte ihn zu 1% Jahren Gefängnis. 


Das Ge⸗ 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“ und „Die deutſche Welle“. Jede Nummer 80 Gr. Zu 
haben bei O. Wernicke. Buchh., Bydgoſzez, Dworcowa 3. (8152 


EEC DEREN œF mmm EEE SER HEUTE 
* Warſchau (Warſzawa), 4. Mai. (Eigene Drahtmel⸗ 
dung.) Eine ſchreckliche Eiſenbahnkataſtrophe 
ereignete ſich geſtern vormittag auf der Station Plocho⸗ 
ein. Gegen 11.30 Uhr paſſierte die Station ein Güterzug. 
Einige Meter hinter der Station ſprang der hinter der Loko⸗ 
motive fahrende Tender aus den Schienen. Es gelang dem 
Lokomotipführer nicht mehr, den Zug zum Halten zu brin⸗ 
gen. An der Weiche entgleiſte die Lokomotive und fuhr mit 
voller Kraft gegen das Stationsgebäude, das 
einſtürzte. Infolge des Zuſammenſtoßes wurden die Loko⸗ 
motive und ſechs Wagen zertrümmert. Bei dem Unglück 
fand der Zugführer Piotrowſki den Tod. : 


Freie Stadt Danzig. 


* Tödlicher Unfall. Sonnabend vormittag um 1114 Uhr 
iſt der 64 Jahre alte Schuhmacher Johann Jurcezik, 
Schießſtange 17 wohnhaft, in der genannten Straße von 
einem Lieferkraftwagen der Danziger Aktien⸗Bierbrauerei 
überfahren und getötet worden. Das Unglück iſt einem be⸗ 
dauerlichen Zufall zuzuſchreiben. J. kam aus einem Geſchäft, 
vor dem gerade der Kraftwagen ſtand. Er faßte den Bei⸗ 
fahrer an den Gurt ſeiner Schürze und rief ihm ſcherzend 
zu: „Nur nicht runterfallen.“ In demſelben Augenblick er⸗ 
hielt J. von der Hinterkante des zum Umwenden rückwärts 
fahrenden Wagens einen Stoß und fiel hin. Dabei kam er 
vor das linke Hinterrad des ſchweren Wagens zu liegen und 
wurde überfahren. Auf dem Transport zum Städtiſchen 
Krankenhaus iſt der Bedauernswerte bereits verſchieden. Er 
hatte fih einen Schädelbruch und ſchwere innere Ber- 
letzungen zugezogen. if 

* Schlägerei und Meſſerſtecherei. In einer der letzten 
Nächte kam es am Radauneufer in Ohra zu einer Schlägerei 
zwiſchen einer Menge von ca. 15 Perſonen und dem Ar- 
beiter Helmut Matern, Heilige Geiſtgaſſe 75 wohnhaft, 
der einzelne aus der Menge hinterrücks überfallen hatte. 
Als ein Schupobeamter die Menge auseinander und M. zur 
Wache bringen wollte, nahmen die 15 Perſonen eine 
drohende Haltung gegen den Beamten ein, ſo daß dieſer ſich 
genötigt ſah, M. wieder freizugeben. Darauf ging die 
Menge auseinander. Gegen M. iſt Anzeige erſtattet. — 
Mit einem Meſſerſtich aufgefunden wurde auf 
der Lenzgaſſe der Arbeiter Paul Dufke, Rähm 18 wohn⸗ 
haft. Als Täter wurde der Kraftwagenführer Walter 
Richert, der im Hauſe Rähm 19b wohnt, feſtgeſtellt. Er 
hat D. einen recht gefährlichen Stich in den Unterleib bei⸗ 
gebracht. Der Täter flüchtete, konnte aber verhaftet und ins 
Polizeigefängnis eingeliefert werden. Der Verletzte fand 
Aufnahme im Marienkrankenhaus. 4 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Schneidemühl, 3. Mai. Einweihung des neuen 
Landeshauſes. Unter Teilnahme des preußiſchen 
Innenminiſters, Vertretern der Reichs⸗ und Staatsbehör⸗ 
den, verſchiedener Abgeordneten des Reichs⸗ und Landtages 
wurde mit einer feierlichen Feſtſitzung das Provinzial⸗ 
perwaltungsgebäude der Grenzmark Poſen⸗ 
Weſtpreußen, das Landeshaus, eingeweiht. Das Lan⸗ 
deshaus ſoll fortab den Sitz der Selbſtverwaltungskörper⸗ 
ſchaften der Provinz bilden. j 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen ſein: anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. Brieſliche Antworten werden nicht erteilt. 


A. 3. N. Auch Bureauräume fallen unter das Mieterſchutz⸗ 


geſetz. f 

Robert Kr., hier. 1. Wenn die „damaligen Nutznießer der Neft- 
kaufgeloͤſchuld noch Beſitzer des Grundſtücks wären“, dann würde 
dieſer Schuldpoſten überhaupt nicht exiſtieren, denn dann würden 
ja Gläubiger und Schuldner ein und dieſelbe Perſon ſein. Für 
Ihren Fall iſt allein entſcheidend die Frage, ob Sie perſönlicher 
Schuldner ſind oder nicht. In letzterem Falle haben Ste nur eine 
Aufwertung von 188% Prozent zu leiſten, anderenfalls eine höhere. 
Perſönlicher Schuldner ſind Sie nur dann, wenn Sie beim Kauf 
die perſönliche Schuld übernommen haben, und wenn derjenige, 
der an Sie verkauft hat, den Gläubiger von dem Verkauf an Sie 
benachrichtigt hat, und der letztere damit ſein Einverſtändnis er: 
klärt hat. Das Einverſtändnis gilt auch als erteilt, wenn der 
Gläubiger innerhalb 6 Monaten dagegen keinen Einſpruch erhoben 
hat. 2. Wenn der Gläubiger nicht zu ermitteln iſt und Sie eine 
Hypothek zurückzahlen wollen, bleibt nur der Weg des öffentlichen 
Aufgebots übrig. Wenn ſeit der letzten auf die Hypothek bezüg⸗ 
lichen Eintragung in das Grundbuch 10 Jahre verſtrichen ſind und 
das Recht des Gläubigers in dieſer Zeit nicht vom Eigentümer 
anerkannt worden iſt, ſo kann der Gläubiger im Wege des Auf⸗ 
gebotsverfahrens mit feinem Rechte ausgeſchloſſen werden. Mit 
dem Erlaß des Ausſchlußurteils erwirbt der Eigentümer die Hypo⸗ 
thek und der Hypothekenbrief wird kraftlos. 

„Frühling. 101“. Sie brauchen dafür nicht aufzukommen, denn 
der Schaden hätte auch bei ſtrengſter Aufſicht, zu der Sie ver⸗ 
pflichtet ſind, entſtehen können. HER 

3. 100. Penſion iſt nur einkommenſteuerpflichtig, wenn fie 
2500 De jährlich überſteigt. Die Steuer von der Penſion wird 
bei der Auszahlung der letzteren abgezogen. Mit der aus ſonſti⸗ 
gem Einkommen ſich ergebenden Einkommenſtener wird fie nicht 
vermengt. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 6. Mai. 

Krakau —, Zawichoſt +2,13, Warſchau + 2,24, Plock -+ 1,65, 
Thorn + 1,75, Fordon + 1.75, Culm + 1,64. Graudenz + 1,92 
Kurzebrak + 2,18, Pickel + 1.45, Dirſchau + 1,60, Einlage + 2,30, 
Schiewenhorſt + —. 


= 


Bei Stuhlverhaltung, Unterleibblutüberfüllung, Kon⸗ 
geſtionen, Hüftennervenweh, Seitenſchmerzen, Atemnot, Herz⸗ 
klopfen, Migräne, Ohrenſauſen, Schwindel, Gemütsverſtim⸗ 
mung bewirkt das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer 
ausgiebige Darmentleerung und Befreiung von den be⸗ 
ängſtigenden Gefühlen. Viele Arzte wenden das Franz⸗ 
Joſef⸗Waſſer auch bei Beſchwerden der Wechſeljahre mit 
höchſt befriedigendem Erfolg an. In Apotheken und Droge- 
rien erhältlich. (2340 
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Chef⸗Redakteur: Gotthold Starte: verantwortlicher Redakteur 

für Politik: Jobannes Kruſe: für Handel und Wirtſchaft: 

Hans Wieſe, für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſchen 

Teil: Martan epte; für Anzeigen und Reklamen: Edmund 

Przygodzki: Druck und Verlag von A. Dittmann. 
G. m. b. H. fäntlih in Broriberg. 


DDB B— 
Die heutige Nummer um aßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund Nr. 103 


Heute: „Illustrierte Weltſchau“ Nr. 18. 


Haus Kuren? 


Ia Apotheken und Drogerien, 
Broschüren gratis: 
Pfilchwe?l Kamder 
moren. Masztalarska nr. 7. 


Für die schlanke Linie, bei Magen- 
und Darmstörungen, Erkrankungen 
des Herzens, der Biutgefässe, Nerven, 
des Stoffwechsels und der Becken- 
organe der Frauen, 


— —— 


LOSE 


zur 1. Klasse der 


19. Staats-Lotterie 


kaufen alle in der volkstümlichsten 
und glücklichsten Staatlichen 
Lotterie-Kollektur Westpolens 


W. KAFTAL i SKA 


Katowice, św. Jana 16 


Filiale Król. Huta, Wolności 26 


Filiale Bielsko ulica Wzgórze 21 
P. K. O. 304.761 


Hauntreifer 750.000 Zloty 


außerdem 92.500 Gewinne im 
Gesamt-=Riesenbetrage von: 


Jedes zweite Los muß 
unbedingt gewianen!! 
Preis der Lose: 

14 10.— zł, ½ ͤ 20.— zł, Ifi 40.— zt 


f a den vorigen Ziehungen fielen bei uns Gewinne 
Tah im Riesenbetrage von: 


k ` 18.000.000,- Zioiy 


h Tausende Bereicherte und welche ihr Glück 
& bei uns gefunden haben, sind ein lebender un- 
` A widerlegbarer Beweis unserer gewinnreichen, 
glückbringenden Beliebtheit und Verbreitung. 
Wir können ohne Bedenken die Behauptung 
“wagen, dass wer mit Geduld die. Reihenfolge 
abwartet, in 


, anserar Kolloktur immer gewinnen muss 


Infolge der grossen Nachfrage ‘nach un- 
seren gewinnreichen Glückslosen, muss man sich 
mit Bestellungen beeilen. 

Orig, Spielplanlisten kostenlos. 


rr 


Größter Schlager der Frühlings - Saison! 


Overland Whippet Superior 


Neues Modell 1929, 4-6 Zyl. 
Stärkerer Motor, längeres Untergestell, großer Komfort. 


Zur Besichtigung bei den Vertretungen: 
Bydgoszcz: K. S. „Auto“, K.Smigielski,GdanskaI9 Lwów: N. Friedländer, Dabczanskiej 7 
Warszawa: B. Bitschan i S-ka „Automobile‘, Danzig: Harder & Tressum G. m. b. H., Dominiks- 
Kredytowa 18 wall 9 
Kraków : „American-Auto“, S. Federowicz, Pijarska4 köd#: Landeck & Hofman, Andrzeja 6 
Poznan: „Autolux'', J. Matkiewicz, Sw. Marcina 43 Wilno: Z. Nagrodzki, Zawalna Jia 


Superior-Whippet | Produktion des Konzerns WILLYS OVERLAND 


ei r 
W. Kaftal i Ska. E 
Katowice, ul. Sw. Jana 16 8. . ; . TIER, ; 
* RER Be: a SE ee 3 E 9 SS Wir offerieren aus ca.in 14 Tagen hier zu erwartenden 
— c 
` Klassen-Lotterie FE I 8. D. Martha Schroeder 
` 5 ... KK 10.— 21. g 9 Qo T = 8 000 
; E oO. 
or ee Lose a 20.— zl. = 5 a 4 7 F li h h 
2 y N E S i i 
* 4 ͤ ———— LEERE PUR 1 Lose a 40.— zł. | S 32 e] © E S d. eng 80 e i EWast ene 
Den Bet de ich nach Erh 1 * i 
C Schmiede- Erbskohle D 
Zahlkarte überweisen. 3 S — 0 m 8 * 
Name - Vorname 3 — 2 — 82 5 
G t Ad A D TS L < No, 
ende Adresse -—U„46P S @ 28 5. 2 h. B N hf. 
| 30 3 23 J oh. Busenitz Nac 
——— EEES EA A AE —ͤ— = nz: g) sF Gesellschaft mit unbeschr. Haftung. i 
Coniferen : 9 SS == 8 Telegramm-Adresse: Busenitzco-Danzig. Telefon-Sammelnummern 22757, 
ea eeg a. 
5 
Buze h Me orm, M SE 2 „ r e 
eden h. 2 d Linoleum Billiger Verkauf 


ar nterharte Nhododen⸗ y 
winte charte Nhodot en: A. O. Jende, Bydgoszcz. aus einer, N eee N 


beſetzt, zu pe Preiſen i Telefon 1449 6069 Gdańska 165.2723 Okole, Grunwaldzka 134. 


emp is 2705 


nae ev 10 riedhof. 
Saknlat ige 


ee 
w. z. ſolid. Breii. e i 
Jagiellonska 44, a ut) yu 0 zyniewo 


Offeriere ab Lager Wir verlaufen p. Wyrzysk 


Teer, Gementill zu vetannt binigen felten reifen: 
Kinderſchuhe „La „„ DIR To ae m Auktion 
Wir haben 8 y EERE durch 


Damenſtrümpfe „Seidenflor“ . 135 
Dachpappe 
[Damenſchuhe „ 
und Verkauf 


Damenitrümpfe „Bembergfeide“ 
Kachelöfen | e e a 
” yon ca. 45 Jährlingsmüttern 


Damenſtr. „Bemberajeide Goldſtempel“ 7. 735 
Damenſchu EB MA 
Benzol u. Ole 


Bareinkauf Rieſenmengen Muſter⸗ 
paare und Reſtpoſten faſt zum dalben 


J Bracka 1 sg 16 U K eiegenheit, unserer P 
| en e die Ge t 
. r Sieferanten Verluſt ae Ihr Gewinn! Stammschäferei anerkannt von Wielkopolska Izba Rolnicza Poznan 


Dresch- 


bil 
Loesung |SutBermehrung vondrioinal-Santtartofeln| MM 


„Lanz“, „Wolf 
re Fe Anbauſtellen 
ert un 
* garantiert ee in Pommerellen, öſtlich der Weichſel. 
abe günstig abzugeben 
HUGO CHODAN Heinrich Modrow 
früher Paul Seler i Driginal-Rartaffelaudt in Gwizdziny 
Poznaũ̃ ul. ere, e 23.6206 bei Nowemiaſto nad Drwecg — Pomorze. 


tauft jede Menge 

2 Bernhard Schlage, 

51 Danzig - Langfuhr,, 
* Tel. 2422. 


Mercedes, Mostowa 2. 


Sonnabend, den 11. Mai 1929, 13 Uhr 


Gleichzeitiger Verkauf von gesunden la 


Jungebern und Sauen der Stammzucht - Edelschwein (Typ Yorkshire) 


anerkannt von Wielkopolska Izba Rolnicza Poznan 


Cornwall, vom Auslande import. Eltern 


Wagen und Auto zu allen Zügen Station Osiek. (Autoverkehr Osiek-Lobzenica) 


E. Ku jath-Dobber tin in Dobrzyniewo, p. Wyrzysk, Stat. Osiek 


